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Amtliche Bekanntmachungen

Tagesordnung für die öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates am 06.10.2026
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet
am Dienstag, 06.10.2026, um 19:30 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Alten Rathauses, Marktplatz 1
statt.

1.	 Einwohnerfragestunde
2.	B ekanntgaben
3.	 Museum der Alltagskultur;
	 - �Vorstellung des neuen Museumsleiters  

Dr. Alexander Schwanebeck
4.	K läranlage Waldenbuch;
	 - �Abschluss Erneuerung Blockheizkraftwerk und Ergänzung 

einer Gasreinigung
5.	 Friedhof Steinenberg;
	 - Ersatzpflanzung der Baumallee
6.	 Anfragen von Mitgliedern des Gemeinderates
Die Bevölkerung wird zur Teilnahme freundlichst eingeladen!
Mit freundlichen Grüßen
gez. Chris Nathan
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Stadt Waldenbuch

Veröffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB  
des Entwurfs des Bebauungsplans und der örtlichen  

Bauvorschriften „Solarpark Reißhalde“
Der Gemeinderat der Stadt Waldenbuch hat am 29.09.2026 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans und den 
Entwurf der örtlichen Bauvorschriften „Solarpark Reißhalde“ ge-
billigt und die Veröffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und der 
örtlichen Bauvorschriften ist dem nachfolgend abgedruckten 
Kartenausschnitt zu entnehmen. Maßgeblich für den Geltungs-
bereich ist der zeichnerische Teil des Bebauungsplans.

Der Entwurf des Bebauungsplans vom 29.09.2026 sowie der Ent-
wurf der örtlichen Bauvorschriften vom 29.09.2026, mit gemein-
samer Begründung vom 29.09.2026 einschließlich des Umwelt-
berichts vom 24.08.2026 und die Anlagen zum Bebauungsplan 

und den örtlichen Bauvorschriften sowie weitere nach Einschät-
zung der Stadt Waldenbuch wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit von

Montag, den 05.10.2026 bis einschließlich  
Freitag, den 06.11.2026

im Internet auf der Homepage der Stadt Waldenbuch unter  
folgendem Link veröffentlicht:

https://www.waldenbuch.de/start/bauen/ 
solarpark+reisshalde.html

Über das zentrale Internetportal des Landes (https://www.uvp-ver-
bund.de/kartendienste?layer=blp&N=48.63&E=9.15&zoom=14) 
gelangen Sie ebenfalls zu den Unterlagen auf der Homepage der 
Stadt Waldenbuch.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellung-
nahmen abgegeben werden. Die Übermittlung von Stellungnah-
men soll elektronisch an die E-Mail-Adresse

bauamt@waldenbuch.de
erfolgen. Alternativ können Stellungnahmen schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Waldenbuch vorgebracht werden. 
Schriftliche Stellungnahmen können an das Rathaus Walden-
buch, Marktplatz 5, 71111 Waldenbuch, gerichtet werden. In 
vorgenanntem Rathaus können auch während der üblichen Öff-
nungszeiten Stellungnahmen zur Niederschrift angegeben wer-
den. Vorgebrachte Stellungnahmen sollten die volle Anschrift der 
Beteiligten enthalten.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan und die örtlichen 
Bauvorschriften unberücksichtigt bleiben.
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die oben ge-
nannten Unterlagen im Rathaus der Stadt Waldenbuch, Neues 
Rathaus, Marktplatz 5, Foyer im Erdgeschoss, 71111 Waldenbuch, 
während der üblichen Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt.
Folgende nach Einschätzung der Stadt Waldenbuch wesent-
liche, bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen 
und Gutachten werden mit ausgelegt:
•	 Solarpark Reißhalde, Stadt Waldenbuch - Begründung Teil II: 

Umweltbericht -, Projekt-Nr. 2301443(3), HPC AG, Rotten-
burg am Neckar, Stand 24.08.2026

•	 Solarpark Reißhalde, Stadt Waldenbuch – Artenschutzrecht-
liche Untersuchung-, Projekt-Nr. 2301443, HPC AG, Rotten-
burg am Neckar, Stand 08.08.2025

•	 Solarpark Reißhalde, Stadt Waldenbuch -Prüfung des Acker-/
Bodenstatus-, Projekt-Nr. 2301443(2), HPC AG, Rottenburg 
am Neckar, Stand 23.09.2025

•	 Vorerkundung auf Kampfmittelbelastung, Reißhalde, So-
larpark, Waldenbuch, Projekt-Nr.: BE2025-1465, LBA Luftbild 
Auswertung GmbH, Stuttgart, 29.09.2025

•	 Bebauungsplanverfahren „Solarpark Reißhalde“, Stadt Wal-
denbuch – Belange der Landwirtschaft: Gutachterliche 
Untersuchung Existenzgefährdung -, Herbert Stelz Dipl. Ing. 
agr. (FH), öffentlich bestellter und vereidigter Sachverstän-
diger, HLBS - Mitglied im Hauptverband der landwirtschaft-
lichen Buchstellen und Sachverständigen e.V., Trochtelfingen, 
13.02.2026

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung eingegangene, um-
weltbezogene Stellungnahmen:
•	 Landratsamt Böblingen, Stellungnahme vom 21.05.2026
•	 Regierungspräsidium Stuttgart, Stabstelle Energiewende, 

Windenergie und Klimaschutz, Stellungnahme sowie Abtei-
lung 2 – Wirtschaft und Infrastruktur und Abteilung 5 – Um-
welt vom 19.05.2026

•	 Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau, Stellungnahme vom 11.05.2026

•	 Regierungspräsidium Freiburg, Landesforstverwaltung  
Baden-Württemberg, Stellungnahme vom 30.04.2026

•	 Verband Region Stuttgart, Stellungnahme vom 20.05.2026
•	 Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung, Stellung-

nahme vom 05.05.2026

Fortsetzung auf Seite 4
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D E M E N Z - V E S P E R  2 0 2 6
ZUSAMMEN STARK

S c h u l u n g s r e i h e  f ü r  A n g e h ö r i g e  u n d  I n t e r e s s i e r t e

07031/ 70 20 456
iav-stelle
dsst-schoenbuch.de

Schönbuchlichtung
Dorothea Bloching
iav   dsst-schoenbuchlichtung.de

Schönbuch
Stephanie Rebmann
Alexandra Niebusch 

07031/68 474 60
Schönbuch

W i s s e n s w e r t e s  
ü b e r  D e m e n z

Dienstag, 6. Oktober, 18 - 20 Uhr
Seniorentreff Schönaich, Im Hasenbühl 22

U m g a n g  u n d  
K o m m u n i k a t i o n

Dienstag, 20. Oktober, 18 - 20 Uhr
Gemeindezentrum Johanneskirche
Holzgerlingen, Bühlenstr. 85

Dienstag, 10. November,  18 - 20 Uhr
Seniorentreff Schönaich, Im Hasenbühl 22

L e i s t u n g e n  d e r
P f l e g e v e r s i c h e r u n g

Interesse? Unverbindlich anmelden

@
@

� Plakat: iav-Stelle mit Unterstützung von Canva
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Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind – auch 
über die vorgenannten hinaus - verfügbar:
1. Zum Schutzgut Mensch und Gesundheit
•	 Zu Nutzungs- und Erholungsstrukturen und Auswirkungen 

auf die extensive Erholung (Fundort: UB)
•	 Zu Vorbelastungen durch landwirtschaftliche Nutzung und 

die L 1208 und zu Vorbelastung der Luft (Fundort: UB)
•	 Zu bau-, anlagen- und betriebsbedingten Wirkungen  

(Fundort: UB)
•	 Zu Blendwirkungen (Fundort: SN RPS, UB)
•	 Zu Immissionsschutz (Fundort: SN LRA)
2. Zum Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
•	 Zu Biotoptypen im Bestand Bewertung nach der Ökokonto-

Verordnung (Fundort: UB)
•	 Zu Habitatpotenzial und Habitatstrukturen im Plangebiets 

(Fundort: UB, saP)
•	 Zu Fledermausarten, Reptilienarten, Schmetterlingen und 

Holzkäfern, Vogelarten, Brutvogelarten mit hervorgehobener 
artenschutzrechtlicher Relevanz und weiteren artenschutz-
rechtlich relevanten Arten jeweils mit artenschutzrechtlicher 
Bewertung (Fundort: saP)

•	 Zu Feldlerchenrevieren und Kulissenwirkung der Modulreihen 
(Fundort: saP)

•	 Zu bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen auf die 
Tierwelt (Fundort: saP)

•	 Zu Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen und deren  
Sicherung (Fundort: UB, saP, SN LRA)

•	 Zu Bestandserhebung und Monitoring der Feldlerchenreviere 
(Fundort: SN LRA, UB, saP)

•	 Zu artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen sowie Zu-
ständigkeit für Ausnahme (§ 45 Abs. 7 BNatSchG) und Befrei-
ung (§ 67 BNatSchG) (Fundort: SN RPS, UB)

•	 Zu Aufwertung der Biotop- und Lebensraumfunktionen 
durch dauerhafte Begrünung unter und zwischen den Mo-
dulreihen und zu Randeingrünung mit artenreichem Saum 
(Fundort: UB)

•	 Zu Durchlässigkeit der Einzäunung für Kleinsäuger und Am-
phibien (Fundort: SN RPS, UB)

•	 Zu landesweiter Biotopverbund (Fundort: UB, SN VRS, SN RPS)
•	 Zu Schutzgebieten und geschützten Objekten (Fundort: UB, 

SN RPS)
•	 Zu Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung Schutzgut Arten und 

Lebensräume nach der Ökokonto-Verordnung (Fundort: UB)
•	 Zu Eintragung der bauplanungsrechtlichen Ausgleichsmaß-

nahmen in das Kompensationsverzeichnis (§§ 3, 7 Komp-
VzVO) (Fundort: SN LRA)

•	 Zu Waldflächen und Waldabstand (Fundort: SN LRA)
3. Zum Schutzgut Fläche
•	 Zu Größe und Nutzung des Plangebiets  

(Fundort: SN LRA, SN RPS, UB)
•	 Zu Art und Maß der baulichen Nutzung (Fundort: UB)
•	 Zu Zerschneidungswirkungen (Fundort: UB)
•	 Zu Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen und Be-

troffenheit landwirtschaftlicher Betriebe  
(Fundort: SN LRA, EG, FB Boden)

•	 Zu Einstufung der Fläche in der Digitalen Flurbilanz und in der 
Bodenpotenzialkarte (Fundort: SN LRA, EG, FB Boden)

•	 Zu sparsamem Umgang mit Grund und Boden und Schonung 
landwirtschaftlicher Produktionsflächen (Fundort: SN LRA, 
EG, FB Boden)

•	 Zu Rückbau der Anlage nach Nutzungsaufgabe und Rückführung 
in die landwirtschaftliche Nutzung (Fundort: SN LRA, EG, FB Boden)

•	 Zu Schutzstreifen der Fernwasserleitung (Fundort: SN LRA, 
EG, FB Boden)

4. Zum Schutzgut Boden
•	 Zu Geologie und geogenen Grundgehalten  

(Fundort: SN LGRB, UB, FB Boden)
•	 Zu Bodentypen im Bestand und Bewertung der natürlichen 

Bodenfunktionen (Fundort: SN LRA, SN LGRB, UB, FB Boden)
•	 Zu Funktion der Böden als Archive der Natur- und Kulturge-

schichte (Fundort: FB Boden)

•	 Zu bau- und anlagenbedingten Beeinträchtigungen der Bo-
denstruktur und zum Verlust von Bodenfunktionen durch 
Versiegelung (Fundort: SN LRA, UB)

•	 Zu Bodenschutzkonzept und zu bodenkundlicher Baubeglei-
tung (Fundort: SN LRA, UB)

•	 Zu Umgang mit Boden und Bodenmaterial  
(Fundort: SN LRA, SN LGRB, UB)

•	 Zu wasserdurchlässigen Belägen (Fundort: UB)
•	 Zu reduzierter Niederschlagszufuhr unterhalb der Module 

und zu Bodenerosion durch ablaufendes Niederschlagswasser 
(Fundort: UB)

•	 Zu Zinkeinträgen im Abtropfbereich verzinkter Gestänge 
und zur Beseitigung von Bodenfremdstoffen beim Rückbau 
(Fundort: UB)

•	 Zu Altlasten und Bodenschutz- und Altlastenkataster  
(Fundort: UB)

•	 Zu Vorerkundung auf Kampfmittelbelastung (Fundort: UB)
•	 Zu Baugrund und Ingenieurgeologie (Fundort: SN LGRB)
•	 Zu Bergbau und Altbergbau sowie zu oberflächennaher Geo-

thermie (Fundort: SN LGRB)
•	 Zu Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung Schutzgut Boden  

(Fundort: SN LGRB)
5. Zum Schutzgut Wasser
•	 Zu hydrogeologischen Verhältnissen im Bestand  

(Fundort: SN LGRB, UB)
•	 Zu Lage außerhalb von Wasserschutzgebieten  

(Fundort: SN LRA, UB)
•	 Zu baubedingtem Risiko von Schadstoffeinträgen durch Bau-

maschinen (Fundort: UB)
•	 Zu veränderter Verteilung des Niederschlagswassers (Fundort: UB)
•	 Zu Materialwahl für Oberflächen baulicher Anlagen und  

Modulreinigung ohne Reinigungsmittel (Fundort: UB)
•	 Zu Regenwassermanagement (Fundort: SN LRA, UB)
•	 Zu Nachweis der Versickerungsfähigkeit (Fundort: SN LRA)
•	 Zu Risiken durch Starkregen (Fundort: SN LRA)
•	 Zu Schutz der Anlagen der Trinkwasserversorgung  

(Fundort: SN LRA)
6. Zum Schutzgut Klima / Luft
•	 Zu lokalklimatischen Verhältnissen im Bestand und zu Klima-

daten (Fundort: UB)
•	 Zu baubedingten Abgasimmissionen durch Baufahrzeuge 

und Baumaschinen (Fundort: UB)
•	 Zu Erhalt der Funktionen für Kaltluftentstehung und Wärme-

ausgleich sowie zur Veränderung des Mikroklimas unterhalb 
der Module (Fundort: UB)

•	 Zu Beitrag zum Klimaschutz durch Nutzung erneuerbarer 
Energien und zur Treibhausgasminderung durch photovoltai-
sche Stromerzeugung (Fundort: SN RPS)

•	 Zu Berücksichtigung von Klimaschutz und Klimaanpassung in 
der Bauleitplanung (Fundort: SN RPS)

•	 Zu Ausbaubedarf und Zielszenario für Photovoltaik in Baden-
Württemberg (Fundort: SN RPS)

7. Zum Schutzgut Landschaftsbild und Erholungswert
•	 Zu Bestand und Bewertung des Landschaftsbilds sowie zur 

Einsehbarkeit des Plangebiets (Fundort: UB)
•	 Zu Vorbelastungen durch Infrastruktureinrichtungen im Um-

feld und zur technischen Überprägung der Fläche, einschließ-
lich Trennwirkung der Einfriedung (Fundort: UB)

•	 Zu Sonnenreflexionen (Fundort: UB)
•	 Zu Begrenzung der Sichtbarkeit durch Festsetzungen zur Mo-

dul- und Gebäudehöhe und zu Maßnahmen zur Minderung 
der Wahrnehmbarkeit der Anlage (Fundort: SN RPS, UB)

•	 Zu Aufwertung des Landschaftsbilds durch Randeingrünung 
und dauerhafte Begrünung der Ackerflächen (Fundort: UB)

•	 Zu Lage im Regionalen Grünzug sowie zu Landschaftsbild-
qualität und Exposition des Standorts (Fundort: SN VRS, SN 
RPS, UB, FB Boden)

8. Zum Schutzgut Kultur- und Sachgüter
•	 Zu Kultur- und Sachgütern im Plangebiet und zum archäo-

logischen Denkmal „Römerzeitliche Siedlung“ nördlich des 
Plangebiets (Fundort: UB)
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•	 Zu Anzeigepflicht und Umgang bei archäologischen Funden 
und Befunden (Fundort: UB)

•	 Zu Belangen der Denkmalpflege (Fundort: SN RPS)
•	 Zu Fernwasserleitung als Versorgungsanlage im Geltungsbe-

reich (Fundort: SN VRS, SN BWV)
(Abkürzungen: BWV=Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung; 
EG=Gutachterliche Untersuchung zur Existenzgefährdung; FB Bo-
den=Fachbeitrag Prüfung des Acker-/Bodenstatus; Forst=Landes-
forstverwaltung Baden-Württemberg KM=Vorerkundung auf Kampf-
mittelbelastung; LGRB=Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau; LRA=Landratsamt Böblingen; LSG=Landschaftsschutzgebiet; 
RegP=Regionalplan für die Region Stuttgart; RPS=Regierungspräsidi-
um Stuttgart; saP= spezielle artenschutzrechtliche Prüfung; SN=Stel-
lungnahme; UB=Umweltbericht; VRS=Verband Region Stuttgart)

Der Inhalt dieser ortsüblichen Bekanntmachung wird ebenfalls 
unter obigem Link in das Internet eingestellt.
Stadt Waldenbuch, den 02.10.2026
gez.
Chris Nathan
Bürgermeister

Aus dem Gemeinderat

Bericht über die öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates vom 29.09.2026
Einwohnerfragestunde
Eine Einwohnerin erkundigte sich, wann mit der Fortschreibung 
des Lärmaktionsplans gerechnet werden kann. Sie wies auf die 
hohe Verkehrsbelastung in der Liebenaustraße hin und sprach 
sich in diesem Zusammenhang für eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 30 km/h aus. Zudem machte sie auf die aus ihrer 
Sicht gefährliche Verkehrssituation im Kreuzungsbereich Liebe-
naustraße/Goethestraße aufmerksam und berichtete von häufi-
gen Unfällen. Bürgermeister Chris Nathan teilte mit, dass die Fort-
schreibung der Lärmaktionsplanung in einer der kommenden 
Sitzungen begonnen werden soll, und sicherte eine Überprüfung 
des Kreuzungsbereichs zu.
Bekanntgaben
Neuer Mitarbeiter im Bauamt ab dem 1. Oktober
Bürgermeister Chris Nathan gab bekannt, dass das Stellenbesetzungs-
verfahren im Bauamt abgeschlossen wurde und Johannes Schucker 
am 1. Oktober seine Tätigkeit als Architekt im Hochbauamt beginnt.
Sanierungsgebiet „Erweiterter Altstadtkern“
- Sanierung Schlossbergstaffel
- Sanierung Marktplatzbrunnen
- Verbesserungsmaßnahmen Marktplatz
- Neugestaltung Aich-Terrassen
- Sachstandsbericht zum Sanierungsgebiet September 2026
Im Sanierungsgebiet „Erweiterter Altstadtkern“ stehen weite-
re Projekte zur Aufwertung der Altstadt an. Zu den geplanten 
Maßnahmen gehören insbesondere die Sanierung und Neuge-
staltung der Schlossbergstaffel, die Sanierung des Marktplatz-
brunnens sowie die Gestaltung der Aich-Terrassen. Die Schloss-
bergstaffel soll unter anderem verbreitert, besser beleuchtet und 
am unteren Zugang mit Sitzmöglichkeiten und Bäumen aufge-
wertet werden. Auch für die historische Stadtbeleuchtung ist 
ein neues, abgestimmtes Konzept vorgesehen. Beim Marktplatz-
brunnen werden zunächst der konkrete Sanierungsbedarf und 
mögliche Maßnahmen untersucht. An der Aich soll im Bereich 
der Fußgängerbrücke Gänswiese ein neuer Aufenthaltsbereich 
mit Sitzstufen entstehen, wobei die Anforderungen des Hoch-
wasser- und Naturschutzes berücksichtigt werden müssen. Auch 
der Marktplatz selbst soll mit kleineren Maßnahmen offener und 
übersichtlicher gestaltet werden. Parallel schreiten zahlreiche 
private Sanierungs- und Wohnbauprojekte in der Altstadt voran, 
darunter die Sanierung der Häuserzeile in der Vorderen Seestraße 
und die Sanierung weiterer historischer Gebäude. Zudem soll die 

Laufzeit des Sanierungsgebiets verlängert und ein Erhöhungsan-
trag gestellt werden. Der Gemeinderat fasste hierzu mehrheitlich 
folgenden Beschluss:
1.	 Der Sanierung der Schlossbergstaffel wird zugestimmt. Die 

Aufwendungen betragen voraussichtlich 200.000 Euro brut-
to. Der Vergabebeschluss wird zum Frühjahr 2027 vorbereitet.

2.	 Der Sanierung des Marktplatzbrunnens und der Naturstein-
mauer vor dem Gebäude Marktplatz 3 wird zugestimmt. Die 
Aufwendungen betragen voraussichtlich 70.000 Euro brutto. 
Die Verwaltung wird beauftragt, Fördermittel des Denkmal-
schutzes zu beantragen.

3.	 Den baulichen Verbesserungen am Marktplatz in einge-
schränktem Umfang wird zugestimmt. Die Aufwendungen 
werden auf rd. 40.000 Euro brutto geschätzt. Auf die Beantra-
gung von Sanierungsfördermittel wird verzichtet.

4.	 Der Gestaltung der Aich-Terrassen im Bereich der Fußgän-
gerbrücke Gänswiese wird zugestimmt. Die Verwaltung wird 
beauftragt, die Projektplanung zu erarbeiten und mit den 
Fachbehörden abzustimmen sowie die notwendigen Mittel 
zu ermitteln. Zur Finanzierung sollen die im Haushaltsplan 
eingeplanten Mittel für die Sanierung der Hinteren Seestraße 
in Höhe von 100.000 Euro verwendet werden.

5.	 Das Gremium nimmt Kenntnis vom Sachstandsbericht 2026 
zum Sanierungsgebiet „Erweiterter Altstadtkern“.

6.	� Die Verwaltung wird beauftragt, einen Erhöhungsantrag der 
Fördermittel zu stellen.

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften  
„Solarpark Reißhalde“
- Zwischenabwägung
- Billigung des Entwurfs
- Beschluss zur Veröffentlichung im Internet
- �Billigung des Vorschlags zu umweltbezogenen Stellungnahmen
- Beschluss der planexternen CEF-Maßnahmen
Mit dem Bebauungsplan „Solarpark Reißhalde“ sollen auf einer 
rund 6,5 Hektar großen Fläche die Voraussetzungen für eine Frei-
flächen-Photovoltaikanlage geschaffen werden. Der Gemeinde-
rat hatte die Aufstellung des Bebauungsplans bereits 2023 be-
schlossen; nach der frühzeitigen Beteiligung von Öffentlichkeit 
und Behörden wurde der Entwurf nun fortgeschrieben. Insge-
samt gingen 20 Stellungnahmen von beteiligten Behörden und 
Trägern öffentlicher Belange ein, aus der Öffentlichkeit sowie 
von Vereinen und Verbänden gab es keine Stellungnahmen. Die 
Planung sieht vor, dass die Photovoltaikanlage nach Aufgabe der 
Nutzung vollständig zurückgebaut wird. Fachgutachten haben 
unter anderem die Auswirkungen auf Artenschutz und Boden 
untersucht und es haben sich keine grundsätzlichen Hindernisse 
für die Planung ergeben. Zum Schutz der Feldlerche sind als vor-
gezogene Ausgleichsmaßnahme zwei Blühbrachen mit jeweils 
1.000 Quadratmetern vorgesehen, deren Entwicklung durch ein 
mehrjähriges Monitoring begleitet wird. Parallel wird der Flä-
chennutzungsplan entsprechend geändert. Der Gemeinderat 
fasste hierzu einstimmig folgenden Beschluss:
1.	 Der Gemeinderat stimmt den Bewertungsvorschlägen  

(Zwischenabwägung) zu den im Zuge der frühzeitigen Unter-
richtung (§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB) eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden, sonstigen Träger öffentli-
cher Belange und der Öffentlichkeit entsprechend Spalte 4  
(Beschlussempfehlung) der Sitzungs-Anlage 1 zu.

2.	 Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf des Bebauungsplans 
und der örtlichen Bauvorschriften „Solarpark Reißhalde“ vom 
29.09.2026 bestehend aus zeichnerischem Teil, Textteil und 
Begründung mit Umweltbericht einschließlich Anlagen zum 
Bebauungsplan und den örtlichen Bauvorschriften zu (Sit-
zungs-Anlagen 2 + 3).

3.	 Der Gemeinderat beschließt, die Veröffentlichung im Inter-
net gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
2 BauGB auf Grundlage des Entwurfs des Bebauungsplans 
und der örtlichen Bauvorschriften „Solarpark Reißhalde“ vom 
29.09.2026 mit Umweltbericht vom 24.08.2026 und den An-
lagen durchzuführen.



STADT NACHRICHTEN 02. Oktober 2026/ AUSGABE 406
4.	 Der Gemeinderat billigt den Vorschlag der Verwaltung, wel-

che wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen im Internet zu veröffentlichen sind (siehe 
Sitzungs-Anlage 3).

5.	� Die vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) zum 
Ausgleich zweier Reviere der Feldlerche erfolgt planextern auf 
den (Ankerflächen) Flurstücken Nr. 1408 und Nr. 3520.

Neubebauung Glashütter Täle, Flst.-Nr. 4018/2 und 4030/1
- Vorstellung und Bewertung der geänderten Planung
- �Festlegung der städtebaulichen Planungsparameter für die 

Neubebauung
- �Grundlagen zur Entwicklung des Angebotsbebauungsplans 

„Glashütter Täle, 2. Änderung“
Die Planung für die Neubebauung des Flurstücks 4018/2 im Glas-
hütter Täle wurde überarbeitet. Statt der ursprünglich vorgesehe-
nen zwei Mehrfamilienhäuser soll nun ein Mehrfamilienhaus mit 
Tiefgarage entstehen. Die Stadtverwaltung unterstützt die Schaf-
fung von Wohnraum an diesem Standort grundsätzlich, legt dabei 
aber Wert auf eine städtebaulich gelungene Weiterentwicklung 
und ein harmonisches Einfügen in die bestehende Bebauung. Die 
Bebauung soll sich von der Kubatur und der Höhe am Nachbarge-
bäude Glashütter Täle 27 orientieren. Der zuletzt vorgelegte Entwurf 
überschreitet das vorgeschlagene Baufenster und soll daher ent-
sprechend den städtebaulichen Vorgaben weiterentwickelt werden. 
Zusätzlich sind unter anderem eine neue artenschutzrechtliche 
Untersuchung und weitere fachliche Prüfungen erforderlich. Für die 
weitere Entwicklung ist die Aufstellung eines Angebotsbebauungs-
plans vorgesehen. Nach Abschluss eines Planungskostenvertrags 
soll das Bebauungsplanverfahren eingeleitet werden. Der Gemein-
derat fasste hierzu mehrheitlich folgenden Beschluss:
1.	 Der Gemeinderat stimmt einer Bebauung mit einem Mehrfa-

milienhaus und Tiefgarage am Glashütter Täle auf den Flur-
stücken 4018/2 und 4030/1 (teilweise) zu. Der Gemeinderats-
beschluss vom 22.11.2022 wird damit aufgehoben.

2.	 Das Verfahren zur Änderung des rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplans „Glashütter Täle 1. Änderung“ soll im regulären Be-
bauungsplanverfahren fortgeführt werden. Aus städtebau-
lichen Gründen wird eine Befreiung nach § 31 Abs. 3 BauGB 
i.V.m. § 36 a BauGB („Bau-Turbo“) nicht in Aussicht gestellt.

3.	 Folgende städtebaulichen Planungsparameter werden zur 
Entwicklung des Bebauungsplans beschlossen:

	 a) �Der vorgeschlagenen zeichnerischen Darstellung des Bau-
fensters (Anlage 2) wird zugestimmt.

	 b) WA – Allgemeines Wohngebiet 
	 c) GRZ 0,4 
	 d) Offene Bauweise 
	 e) Gebäudehöhe max. 355,00 m ü. NHN 
	 f ) Satteldach mit Dachneigung 30°- 35° 
	 g) Tiefgarage im ausgewiesenen Baufenster 
	 h) �Gestaffelter Stellplatzschlüssel nach Wohnungsgröße, und 

zwar: Wohnung bis 50 qm mit 1 Stellplatz, Wohnung mit 
50 qm bis 80 qm mit 1,5 Stellplätzen und Wohnung über 
80 qm mit 2 Stellplätzen.

4.	 Die überarbeiteten Planungsskizzen vom 16.09.2026 vom 
Architekturbüro Kittelberger sind an die städtebaulichen Pa-
rameter (Beschlussziffer 3) anzupassen. Eine Stellplatzfestle-
gung nach § 37 LBO mit 1,0 KFZ-Stellplatz pro Wohnung wird 
abgelehnt.

5.	 Die Verwaltung wird beauftragt, einen Planungskostenver-
trag auszuarbeiten.

6.	 Die Verwaltung wird beauftragt, nach Abschluss des Pla-
nungskostenvertrags rechtlich prüfen zu lassen, ob das Än-
derungsverfahren zum Bebauungsplan „Glashütter Täle, 2. 
Änderung“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
durchgeführt werden kann.

7.	� Das Planungsbüro Baldauf Architekten und Stadtplaner 
GmbH, Stuttgart wird mit den städtebaulichen Leistungen 
zum Angebotsbebauungsplan beauftragt.

Hochwasserschutz in Waldenbuch;
– Aktueller Sachstand
Der vorbeugende Hochwasser- und Starkregenschutz wird kon-
tinuierlich fortgesetzt und bestehende Maßnahmen werden 
weiterentwickelt. Neben dem Hochwasserschutz an der Aich 
werden auch kleinere Gewässer, Gräben und mögliche Starkre-
genabflusswege berücksichtigt. Seit 2019 verfügt die Stadt über 
ein Starkregenrisikomanagement mit entsprechenden Gefahren-
karten; seit 2023 ermöglicht ein digitales Pegelmonitoring die 
kontinuierliche Überwachung mehrerer Gewässer. 
In den vergangenen Jahren wurden unter anderem Rechenanla-
gen verbessert, Kameras und Sensoren installiert, Warnleuchten 
eingerichtet sowie Ufersicherungs- und Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen umgesetzt. Auch der Wasserverband Aich sorgt mit 
seinen Hochwasserrückhaltebecken für einen wichtigen überört-
lichen Schutz. Künftig sollen unter anderem die technische Über-
wachung, die Unterhaltung von Rechenanlagen und Gewässern 
sowie die Alarmierungs- und Kommunikationswege weiter ver-
bessert werden. 
Für weitere Maßnahmen stehen aus dem bestehenden Hochwas-
serschutzbudget noch rund 61.000 Euro zur Verfügung. Diese 
werden für die Installation von Vorrechen, der Erneuerung der 
Brunnenstraße sowie der Steuerung am Weichenbauwerk Lie-
benaustraße/Echterdinger Straße verwendet. Für das Jahr 2027 
werden weitere Maßnahmen im Haushaltsplan eingeplant. Der 
Gemeinderat fasste hierzu einstimmig folgenden Beschluss:

1.	 Der Gemeinderat nimmt den aktuellen Stand zum Hochwas-
serschutz zur Kenntnis.

2.	� Die Sanierung der Brunnenstraße inkl. Hochwasserschutz-
maßnahmen mit geschätzten Kosten von ca. 125.000 EUR 
brutto soll umgesetzt werden. Der Anteil der Hochwasser-
schutzmaßnahmen (25.000 EUR brutto) erfolgt aus dem vor-
handenen Budget. Der Anteil der Straßenbaumaßnahmen 
(100.000 EUR brutto) wird im Nachtragshaushaltsplan 2027 
eingestellt.

-kja-
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Notdienstplan der Apotheken 
Die Notdienstbereitschaft beginnt am angegebenen Tag 8.30 Uhr mor-
gens und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag. Außerhalb der gesetz-
lichen Ladenschlusszeiten beträgt die Notdienstgebühr 2,50 €. 
Kostenfreie Apotheken-Hotline: 0800 0022833

Freitag, 02.10.2026
Schönbuch-Apotheke Holzgerlingen
Böblinger Str. 9, 71088 Holzgerlingen, Tel.: 07031 - 74 25 00

Samstag, 03.10.2026
Central-Apotheke Schönaich
Wettgasse 45, 71101 Schönaich, Tel.: 07031 - 65 13 88

Sonntag, 04.10.2026
Zeppelin-Apotheke Echterdingen
Hauptstr. 87, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Tel.: 0711 - 79 35 20

Montag, 05.10.2026
Mörike-Apotheke Plattenhardt
Uhlbergstr. 37, 70794 Filderstadt, Tel.: 0711 - 77 11 32

Dienstag, 06.10.2026
Apotheke 42 Böblingen
Poststr. 42, 71032 Böblingen, Tel.: 07031 - 20 43 60

Mittwoch, 07.10.2026
Markt-Apotheke Leinfelden
Marktplatz 2, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Tel.: 0711 - 76 74 07 80

Donnerstag, 08.10.2026
Brunnen-Apotheke Steinenbronn
Stuttgarter Str. 14, 71144 Steinenbronn, Tel.: 07157 - 2 26 74

Freitag, 09.10.2026
Uhland-Apotheke Waldenbuch
Gartenstr. 1, 71111 Waldenbuch, Tel.: 07157 - 38 37

Ärztlicher Notdienst
NEU ab 01.07.2026
Sa, So und an Feiertagen 10 bis 16 Uhr ist die Notfallpraxis an der Fil-
derklinik besetzt. Begeben Sie sich bitte ohne Voranmeldung dorthin: 
Im Haberschlai 7, Filderstadt-Bonlanden. Sie benötigen für den Not-
dienst Ihre Krankenversicherungskarte.
Montag bis Freitag gilt für alle Notfälle ab 19.00 Uhr die Vermittlung 
über die Leitstelle unter  116 117.
Für dringende Hausbesuche erreichen Sie zur Vermittlung des Haus-
besuches die Leitstelle des DRK unter der Nummer  116 117.
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr:
docdirekt – Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 oder 
unter docdirekt.de.
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi- 
nischen Beratung vermittelt werden.

Zentraler Kinderärztlicher Notdienst
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstr. 120, 07031 6680
Werktags (falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist):
19.00 – 22.30 Uhr
Sa., So., Feiertage: 8.30 – 22.00 Uhr
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist zu erfragen unter Telefon-Nummer  
0761 - 120 120 00

Soziale Dienste
Diakonie- und Sozialstation Schönbuch
Im Hasenbühl 16, 71101 Schönaich 07031 70204-50
Krankenpflegestation Waldenbuch 79 68
IAV-Stelle
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für hilfe- und pflegebe-
dürftige Menschen, Schönbuch 07031 70204-56

Kranken- und Altenpflegeverein
Nachbarschaftshilfe 53 27 91

Sonnenhof
Betreute Seniorenwohnanlage 2 14 19

Haus an der Aich
Pflegeheim 66988-0

Feuerwehr Notruf� 112
Polizei Notruf� 110
Polizeiposten Waldenbuch� 52 69 90

Rettungsdienst/Notarzt/Notruf� 112

Allgemeiner Notfalldienst� 116 117

Krankentransport� 07031 19222

Tierrettung Schönbuch e.V. � 0711 - 45 14 55 33

Redaktioneller Hinweis
Der Inhalt der Notdienste wurde sorgfältig erarbeitet. Wir übernehmen jedoch 
keine Haftung für die Richtigkeit der Angaben oder mögliche Druckfehler.

Rufnummern der Notdienste

Notrufe Waldenbuch

Polizei
Polizeiposten Waldenbuch 52699-0
wenn nicht besetzt: Polizeirevier Böblingen, 07031 13-2500

Strom
Stromstörungsannahme 07071-157-111

Wasser
Zweckverband Ammertal-Schönbuchgruppe
Entstörungsdienst 24-Std.-Service (gebührenfrei dt. Inland): 
0800 8151815
Fluglärm: lsb@rps.bwl.de  0711 72 249 351

Gas
Erdgasstörungsannahme 0800 3629447

Informations- u. Beratungstelefon
häusliche Gewalt 07031 63 28 08
MOBILE - Management von Beruf u. Familie 07031 663-1928
thamar Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Böblingen, Stuttgarter Str. 17, www.thamar.de  07031 222066

Krisentelefon - ich schaff’ es nicht mehr

„GEWALTig überfordert - wenn Pflege an Grenzen stößt“
Montag bis Donnerstag von 16 bis 18 Uhr, 07031 6633000
Telefonseelsorge rund um die Uhr
evang., 0800 111 0111, kath., 0800 111 0222

Frauenhaus 

0711 9977461
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Aktuelles 

35-jähriges Dienstjubiläum von  
Susanne Dosch
Die Stadt Waldenbuch gratuliert Frau Susanne Dosch herzlich zu 
ihrem 35-jährigen Dienstjubiläum.
Seit 1991 ist Frau Dosch als Diplom-Bibliothekarin in der Stadt-
bücherei Waldenbuch tätig. In dieser Zeit hat sie deren Angebot 
kontinuierlich weiterentwickelt und maßgeblich dazu beigetra-
gen, die Stadtbücherei zeitgemäß aufzustellen und allen Nutzern 
neben den klassischen Medien auch vielfältige digitale Angebote 
zur Verfügung zu stellen.
Die Stadt Waldenbuch bedankt sich herzlich für die langjährige 
Treue, den engagierten Einsatz und die stets vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und wünscht Susanne Dosch weiterhin viel Freu-
de an ihrer Tätigkeit, Gesundheit und alles Gute.

 
Bürgermeister Chris Nathan gratuliert Susanne Dosch herzlich zu 
ihrem 35-jährigen Dienstjubiläum.

Freiwillige Feuerwehr
Waldenbuch

Große Waldbrandübung im Schönbuch
Waldbrandübungen haben eine lange Tradition bei uns in Wal-
denbuch und sie werden mit unterschiedlichen Wehren zusam-
men immer wieder im Schönbuch durchgeführt, um für den Tag, 
an dem ein solches Szenario eintritt, vorbereitet zu sein. Der heiße 
Sommer in diesem Jahr hat einmal mehr gezeigt, wie notwendig 
das Üben und die Vorbereitung auf einen derartigen Schadensfall 
sind. Im Zuge der Planung für die Großübung am 27. September 
fiel die Entscheidung, die angrenzenden Kommunen des Land-
kreises Böblingen einzubeziehen und die Zusammenarbeit ein-
mal mehr zu üben und zu intensivieren. Und die Vorarbeiten hat-
ten sich gelohnt - herauskam eine Übung mit 12 Fahrzeugen aus 
4 Kommunen, bei der zum einen die Wasserförderung über lange 
Wegstrecken und auch der Pendelverkehr mit Löschfahrzeugen 
trainiert wurde.

Bei der Alarmierung gegen 8.15 Uhr war als Übungsannahme ein 
Traktor gemeldet, der im Wald im Gewann Sonnenrain aufgrund 
eines technischen Defektes Feuer gefangen hatte.
Mit dem abrückenden Einsatzleitfahrzeug ging auch die Drohne 
der Feuerwehr Waldenbuch in den Einsatz, um mit Hilfe aus der 
Luft den Brandort lokalisieren zu können. Die Entscheidung der 
Einsatzleitung fiel sehr bald, weitere Kräfte hinzuzuziehen. Denn 
die angenommene Brandstelle war zu groß, um sie alleine von 
den erst ausrückenden Kräften aus Waldenbuch und Steinen-
bronn bewältigt zu bekommen.
So wurden die Feuerwehren Weil im Schönbuch und Schönaich 
hinzu alarmiert.

 
Erste eintreffende Kräfte�

Die Wasserentnahme erfolgte beim ehemaligen Bunker, im 
Aichgrund und im Mörikeweg, um die Wasserversorgung sicher-
stellen zu können. An der längsten Entfernung wurden bis zum 
Brandabschnitt „Wald“ insgesamt 750 m Schlauchleitung verlegt. 
Die andere Zuleitung zum Brandabschnitt „Traktor“ betrug circa 
600 m.

 
Brandbekämpfung�

Der Aufbau des Pendelverkehrs und der damit verbundenen Lo-
gistik ist für die beteiligten Kräfte immer wieder ein „Aha-Erleb-
nis“. Die Verlegung der beiden Schlauchleitungen wurde überaus 
schnell vorgenommen, sodass die Versorgung mit Löschwasser 
über diesen Weg zu einem sehr frühen Zeitpunkt sichergestellt 
war.
Bewährt hatte sich auch, dass ein Bereitstellungsraum für anrü-
ckende Fahrzeuge an der Bahnhofstraße auf Höhe des Penny-
Marktes eingerichtet worden war. Dieser Punkt war für alle an-
rückende Kräfte leicht zu finden und größtenteils bekannt.
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Das Übungsziel ist erreicht worden und die interkommunale Zu-
sammenarbeit wurde ein weiteres Mal geprobt und deren Funk-
tionalität unter Beweis gestellt. Das betonte auch Kommandant 
Kayser in seinem Resümee an die Einsatzleitung.

 
Feuerwehr Waldenbuch� Fotos: Feuerwehr Waldenbuch

Nach der Übung trafen sich alle beteiligen Kräfte im Waldenbu-
cher Feuerwehrhaus und dort fassten Tobias Stauch und Kom-
mandant Albert Kayser die Ereignisse zusammen, um einen kur-
zen Gesamtüberblick an alle zu geben. Die beiden dankten für 

den sonntäglichen und massiven Einsatz aller Beteiligten und 
natürlich auch den Übungsvorbereitern Markus Nagel, Christoph 
Adam und Hans Ottmüller, die sich ein tolles Szenario ausgedacht 
und die Übung hervorragend vorbereitet hatten.

Informationen aus dem Rathaus

Straßensperrung anlässlich der  
„LANGEN KÜRBISNACHT“
Wegen der „Langen Kürbisnacht“ der Werbegemeinschaft 
im GHV ist die Marktstraße (bis zum Alten Rathaus) die Stra-
ße Auf dem Graben (von der Einmündung Kronenbrücke 
bis zum Fachmarktzentrum) sowie der Neue Weg (bis Höhe 
Hausnummer 6) am Samstag, 10.10.2026 von 14:00 - 23:00 
Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt. Während dieser 
Zeit ist auch für Anwohner keine Durchfahrt möglich. Die 
Marktstraße ist im Bereich zwischen Marktplatz und Vorde-
re Seestraße in beide Richtungen befahrbar.
Die Anwohner des gesperrten Bereichs werden gebeten, 
ihre Autos in dieser Zeit in den Garagen bzw. außerhalb des 
abgesperrten Bereichs unterzubringen. Die Bevölkerung 
wird höflichst um Kenntnisnahme und Beachtung gebeten.
Ihr Ordnungsamt

Was ist los im Verwaltungsraum Waldenbuch/Steinenbronn

Wann? Wer? Was? Wo?

Waldenbuch

Fr., 02.10.,
15 Uhr

Förderverein Schulhaus 
Glashütte

Schulhaus Café, danach ab 17 Uhr After Work Altes Schulhaus Glashütte

Fr., 02.10.,
18:30 Uhr

Stadtbücherei Literatur Snack Stadtbücherei,
Forststr. 20

So., 04.10.,
10 Uhr

Ökumene Ökum. Gottesdienst zum Erntedank Stadtkirche St. Veit

So., 04.10.,
11 - 17 Uhr

Museum der Alltagskultur Familientag Herbstwirbeln Museum der Alltagskultur

Mo., 05.10.,
12 - 14 Uhr

Bürgerstiftung Waldenbuch Supp essa ond schwätza Gorg-Pfäfflin-Gemeindehaus,
Liebenaustr. 31

Di., 06.10.,
18 - 20 Uhr

Iav Schönbuch Demenz-Vesper: Thema Wissenswertes 
über Demenz

Seniorentreff Schönaich, 
Im Hasenbühl 22

Do., 08.10.,
10 - 17 Uhr

Museum der Alltagskultur Schaurevision Museum der Alltagskultur

Do., 08.10.,
14 Uhr

Kulturwerk /Sonnenhof Glück gehabt mit Dein Theater, Stuttgart Haus der Begegnung,
Bahnhofstr. 6

Fr., 09.10.,
18 - 20 Uhr

Kulturwerk / Kamingespräch Ein Blick hinter die Kulissen des Theaters, 
mit Intendant Dr. Ulrich Peters

Museum der Alltagskultur

Steinenbronn

Mo., 05.10.,
14 Uhr

StArk Plauderstüble Vereinsheim Circolo,
Karlstraße 1

Mi., 07.10.,
14 Uhr

Gemeinde Sprachtreff: Gemeinsam Deutsch lernen Vereinsheim Circolo,
Karlstraße 1

Mi., 07.10.,
18 Uhr

Circolo ARCES e. V. Treffpunkt „After Work“ Vereinsheim Circolo,
Karlstraße 1
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Information zur Bundeswehrübung
Die Bundeswehr führt im Zeitraum vom 5. bis 23. Oktober 2026 
eine Übung im Rahmen der Landes- und Bündnisverteidigung 
durch. Waldenbuch liegt innerhalb des ausgewiesenen Übungs-
raums.
Im Rahmen der Übung werden Verfahren im urbanen Umfeld geübt.
Dabei finden Bewegungen in kleinen Trupps mit maximal zwei 
Fahrzeugen statt. Hierfür werden auch Zivilfahrzeuge und öffent-
liche Straßen genutzt.
Im Zuge der Übung ist es möglich, dass Soldatinnen und Sol-
daten in ziviler Kleidung und mit Waffen im öffentlichen Raum 
wahrgenommen werden. Diese sind Bestandteil der angekündig-
ten Bundeswehrübung.
Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme gebeten.

Altpapiersammlung

Wir sammeln Ihr 
Altpapier und  
Ihre Bücher vom  
03.-09. Oktober 
werktags von  
8 bis 19 Uhr 

Standort unserer  
Container: Parkplatz  
Bahnhofstraße 41 neben  
Metallhandwerk B&L 

Weitere Auskünfte  
gibt unser  
Altpapierbeauftragter  
Tel. 72205 oder  
0176 97347347 

Die nächste Sammlung 
ist vom 07.-13. November 

Aus anderen Ämtern

Beratungsstelle für Schwangere
(anerkannt nach § 219 StGB) Gesundheitsamt des Landkreises 
Böblingen, Bahnhofstr. 7, 71034 Böblingen.
Termine nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 07031 663-717.

Das Landratsamt Böblingen informiert
Gehölzpflegemaßnahmen zugunsten der Verkehrssicherheit
Beginn der Arbeiten am 5. Oktober 2026
Die Straßenmeistereien Magstadt und Herrenberg des Landkrei-
ses Böblingen führen ab 05. Oktober 2026 Gehölzpflegemaß-
nahmen an verschiedenen Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im 
gesamten Kreisgebiet durch. Vorbehaltlich der Witterung kommt 
es daher ab dem 05. Oktober 2026 für rund einen Monat zu Ver-

kehrsbeeinträchtigungen, in denen die Fahrbahn jeweils halb-
seitig mit einer Baustellenampel oder Sicherungsfahrzeugen 
gesperrt werden muss. Des Weiteren kann es zu kurzfristigen 
Streckensperrungen von circa fünf Minuten kommen.
Kurzfristige Änderungen in Abhängigkeit des Arbeitsfortschrittes 
sowie aufgrund der Witterungsverhältnisse sind jederzeit möglich.
Sämtliche Maßnahmen wurden im Vorfeld abgestimmt und tra-
gen maßgeblich zur Verkehrssicherheit im Landkreis bei. Des 
Weiteren entspricht die Umsetzung dieser Gehölzpflegemaß-
nahmen den Hinweisen und Empfehlungen des Verkehrsminis-
teriums Baden-Württemberg zur ökologisch orientierten Pflege 
von Gras- und Gehölzflächen an Straßen.
Das Landratsamt bittet alle Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die entstehenden Beeinträchtigungen. Aktuelle Infor-
mationen über Straßenbaustellen im Landkreis gibt es unter  
www.lrabb.de/Strassenbau.

Fachveranstaltung Demenz am 9. Oktober in Böblingen
Der Arbeitskreis Demenz im Landkreis Böblingen, der Kreissenio-
renrat Böblingen e.V. und die Evangelische Heimstiftung laden am 
Freitag, 9. Oktober, von 12 bis 17 Uhr zu der kostenfreien Fachver-
anstaltung „Demenz“ in den Festsaal des Hauses am Maienplatz 
(Waldburgstraße 1, 71032 Böblingen) ein. Der Dezernent für Ju-
gend und Soziales Dusan Minic erläutert: „Demenz ist in unserer al-
ternden Gesellschaft keine Randerscheinung mehr. Deshalb ist es 
wichtig, aufzuklären und den Betroffenen und ihren Angehörigen 
Mut zu machen. Dazu soll der Fachtag einen Beitrag leisten.“
Die Veranstaltung richtet sich an An- und Zugehörige von Men-
schen mit Demenz, Fachkräfte, ehrenamtlich Engagierte und alle 
Interessierten. Ziel ist es, Wissen zu vermitteln, Verständnis zu 
fördern und lokale Netzwerke zu stärken. Nach der Begrüßung 
durch den Dezernenten für Jugend und Soziales Dusan Minic 
und Gabriele Wörner, Vorsitzende des Kreisseniorenrats, infor-
miert Dr. med. Mimoun Azizi, Geschäftsführender Chefarzt Ger-
iatrie Klinikverbund Südwest, im Vortrag zu Diagnose, Therapie 
und Prävention von Demenz. Ein Demenzsimulator bietet praxis-
nahe Stationen zur Vertiefung des Verständnisses für die Gefühls-
welt Betroffener. Das Dialog Theater e.V. Stuttgart zeigt in einem 
Theaterstück den wertschätzenden Umgang und die Kommuni-
kation mit Menschen mit Demenz. Beim anschließenden Talk mit 
Fachkräften werden Unterstützungsangebote vorgestellt.
Anmeldungen sind bis zum 28. September bei der Koordina-
tionsstelle Seniorenplanung (Alexandra Münch) per E‑Mail an  
seniorenplanung@lrabb.de oder telefonisch unter 07031‑663 
1729 möglich.

Wie fahrradfreundlich sind die Städte und Gemeinden im 
Landkreis Böblingen?

ADFC-Fahrradklima-Test 2026, erstmals Fokus auf Kinder 
und Jugendliche
Sind Radwege gut ausgebaut oder Kreuzungen unübersicht-
lich? Gibt es geeignete und ausreichende Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder? Hierzu und zu weiteren Punkten läuft aktuell eine 
bundesweite Befragung zur Zufriedenheit von Radfahrern – die 
Stimmabgabe ist noch bis zum 30. November 2026 im Internet 
unter www.fkt.adfc.de möglich. Die Stimmabgabe der Bürgerin-
nen und Bürger beim ADFC-Fahrradklima-Tests (FKT) liefert wert-
volle Rückmeldungen für die lokale Verkehrsplanung.
Landrat Roland Bernhard unterstreicht die Bedeutung der Be-
fragung für die Weiterentwicklung des Radverkehrs im Kreis: „Als 
Landkreisverwaltung wollen wir insbesondere durch die Verbes-
serung der Radverkehrsinfrastruktur und Förderung der RadKUL-
TUR mehr Menschen dazu motivieren, vermehrt das Fahrrad für 
die alltäglichen Wege zu nutzen. Die Rückmeldungen der Men-
schen zeigen uns ganz direkt, wie unsere Maßnahmen im Alltag 
ankommen und wo weitere Anstrengungen und Investitionen 
erforderlich sind.“
Bei der letzten Befragung nutzten deutschlandweit rund 213.000 
Menschen die Gelegenheit, um die Bedingungen in ihren  
Heimatorten zu bewerten.
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Neuheit 2026: Eigene Perspektive für Kinder und Jugendliche
Ein zentraler Schwerpunkt der diesjährigen Erhebung liegt erst-
mals auf der jüngeren Generation. Neben der Befragung für Er-
wachsene und einer Erhebung für Landkreise und Kommunen 
rückt eine eigene Umfrage die Perspektive von Kindern und Ju-
gendlichen in den Vordergrund. Dabei geht es um ihre spezifi-
schen Radfahrgewohnheiten und die Frage, was sie benötigen, um 
im Alltag sicher und komfortabel mit dem Rad unterwegs zu sein.
Der ADFC-Fahrradklima-Test wird vom Bundesministerium für Ver-
kehr (BMV) aus Mitteln zur Umsetzung des Nationalen Radverkehrs-
plans (NRVP) gefördert. Je mehr Bürger aus den Kommunen des 
Landkreises Böblingen teilnehmen, desto aussagekräftiger werden 
die Ergebnisse für die künftige Radverkehrsförderung vor Ort.
Infoblock zum ADFC-Fahrradklimatest:
•	 Zeitraum: 1. September bis 30. November 2026
•	 Teilnahme: Online unter www.fkt.adfc.de
•	 Zielgruppe: Drei Zielgruppen (Erwachsene, Kinder und Ju-

gendliche sowie Kommunen) bewerten die Fahrradfreund-
lichkeit vor Ort.

„The Skeleton Twins“ – Ein Kinoabend für die Suizidprävention
„The Skeleton Twins“ wird am Filmabend des AKL – Arbeitskreis 
Leben Böblingen e. V. und des Kontaktbüros Selbsthilfegruppen 
des Gesundheitsamtes Landratsamt Böblingen gezeigt. Das an-
schließende Gespräch mit dem Publikum soll dazu beitragen, Hin-
tergründe von Selbsttötungsgefahr besser zu verstehen. Der Film-
abend findet am Mittwoch, den 14. Oktober 2026 um 18 Uhr im 
Filmzentrum Bären, Poststraße 36 in Böblingen statt, Eintritt 3 Euro. 
Eingeladen sind Betroffene, Angehörige und alle Interessierten.
„The Skeleton Twins“ handelt von den erwachsenen Zwillingen 
Maggie und Milo, die den Belastungen ihrer Kindheit und Jugend 
kaum entkommen können. Die Zahnärztin Maggie Dean will sich 
gerade in ihrem Badezimmer mit einer Überdosis Tabletten das 
Leben nehmen, als ihr Handy klingelt: Ihr Bruder Milo hat sich die 
Pulsadern aufgeschnitten. Obwohl die beiden seit Jahren keinen 
Kontakt mehr hatten, holt sie Milo spontan aus dem Krankenhaus 
zu sich nach Hause, wo sie mit ihrem Ehemann Lance lebt.
Die Zwillinge Maggie und Milo waren fast unzertrennlich. Doch 
nach dem Suizid des Vaters entfremdeten sich die beiden Teen-
ager und gingen mehr als zehn Jahre lang getrennte Wege.
Nun leben sie wieder zusammen in der Kleinstadt, wo sie aufge-
wachsen sind. Beide kämpfen mit Depressionen. Beide fragen sich, 
was in ihrem Leben schiefgelaufen ist und warum sie das Gefühl 
haben, in einer Sackgasse zu stecken. Der Film zeichnet ein einfühl-
sames, tragikomisches Portrait zweier Menschen in den Dreißigern, 
die immer wieder von Schrecken der Vergangenheit heimgesucht 
werden, obwohl sie sich größte Mühe geben, diesen zu entkommen.
Wie kann die Sprachlosigkeit überwunden werden, wenn Men-
schen am Leben verzweifeln? Wie kann der Verlust eines nahen 
Angehörigen verarbeitet werden, der sich das Leben genommen 
hat? Diese und andere Fragen haben Raum im anschließenden 
Gespräch mit dem Publikum.
Für Menschen in einer akuten depressiven Phase oder bei Suizid-
gedanken ist der Film nicht geeignet.
Der Filmabend ist ein Beitrag zur Woche der Seelischen Gesund-
heit. Die Aktionswoche 2026 findet vom 10. bis 20. Oktober unter 
dem Motto „Miteinander statt nebeneinander – für eine Gesell-
schaft, in der jede Psyche zählt“ in ganz Deutschland statt. Ge-
meinsames Ziel ist ein Miteinander, das niemanden ausklammert. 
Vor allem Betroffene von schweren psychischen Erkrankungen be-
nötigen wirksame Unterstützung und gesellschaftliche Akzeptanz.
Kontakt:
AKL Arbeitskreis Leben Böblingen e.V.
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr
www.ak-leben.de
akl-boeblingen@ak-leben.de
Krisen-Telefon: AB 07031 3049259
Kontaktbüro Selbsthilfegruppen
Gesundheitsamt Landratsamt Böblingen
Telefon: 07031 663 1751
selbsthilfebuero@lrabb.de
www.selbsthilfe-bb.de

Stadtbücherei
Waldenbuch

Eigene Lieblingsbücher mitbringen und anderen
empfehlen

Was lest ihr gerade? 
Wir sprechen über eure Bücher und bringen
erste Neuheiten aus dem Bücherherbst mit.

Dazu gibt’s kleine Snacks & Getränke in
gemütlicher Runde.

 Datum: 2.10.2026
 Uhrzeit: 18:30 Uhr

 Ort: Stadtbücherei, Forststraße 20, 71111 Waldenbuch
Was: Kostenfrei, bitte anmelden.

mail@stadtbuecherei-waldenbuch.de

Stadtbücherei Hauptstelle
Forststraße 20 | 07157/408980

Mo+Di 15-19 Uhr | Mi 9-13 Uhr| Do+Fr 14-18 Uhr

Stadtbücherei Hauptstelle
Forststraße 20 | 07157/408980

Mo+Di 15-19 Uhr | Mi 9-13 Uhr| Do+Fr 14-18 Uhr
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Auf dem Graben 23 | 07157/5351393

Mo+Di+Mi 15-18 Uhr l Do+Fr 10-13 + 15-18 | Sa 10-13 Uhr

Bücherei im Städtle mit EineWelt-Lädle

Schaut bei uns rein!
Sa, 10.10.2026 | 17:00 - 20:00 Uhr

Kleiner Bücherflohmarkt
Leckerer Waldenbuch-Honig

Bastelspaß, Deko,
Gruselgeschichten -

Halloween kann kommen

Auf dem Graben 23 | 07157/5351393

Mo+Di+Mi 15-18 Uhr l Do+Fr 10-13 + 15-18 | Sa 10-13 Uhr

Bücherei im Städtle mit EineWelt-Lädle

 

� Plakate: SD/Bücherei

Musikschule Waldenbuch
Der freie Platz von der letzten Woche konnte schnell nachbesetzt 
werden. Es gibt eine weitere, letzte Gruppe, für die wir ein Kind 
suchen. Danach ist der Zyklus für dieses Schuljahr ausgebucht.

Ziel des Projektes ist es, Kinder an verschiedene Instrumente
heranzuführen, sie mit den Besonderheiten der jeweiligen
Instrumente vertraut zu machen und die Neugier der Kinder
über das Ausprobieren und Experimentieren zu wecken: 
wie klingt das Instrument, wie werden die Töne erzeugt,
welches Instrument gefällt mir am besten, kann man mit
diesem Instrument in einem Orchester oder in einer Band
spielen? Wo liegen meine Begabungen?
Wir beraten und unterstützen die Eltern bei der Entscheidung
über die weitere musikalische Bildung Ihrer Kinder.

 

Instrumentenkarussell
der besondere Kurs

1 Jahr vier Instrumentengattungen

Kirchgasse 6       71111 Waldenbuch
 info@musikschule-waldenbuch.de 

Tel.: 07157 - 530631 

Bild: J. Woltersmann

Aufbau des Unterrichts:
• 30 Min. 2 - Gruppe
• Dauer: 1 Jahr
• konstanter Unterrichtstermin: Dienstag

Online-Anmeldung:  

• Tasteninstrumente
• Blasinstrumente
• Streichinstrumente
• Gitarre/ Schlagzeug

 Partnerkind gesucht: Es gibt noch einenfreien Platz im Kurs Dienstag um 16:30 Uhr!  

 

Kirchgasse 6        71111 Waldenbuch
info@musikschule-waldenbuch.de             Tel.: 07157 - 530631     

Keyboard im Ganztag an der Oskar-
Schwenk-Schule

Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir eine neue
Keyboardgruppe im Ganztag an: 

Donnerstag, 13:30-14:15 Uhr. 

Unterricht in einer Gruppe mit 2 oder in einer Gruppe
mit 3-5 Kindern, ab 1. Klasse.  
Lehrkraft ist Elmar Heimberger.

Schnuppermöglichkeit: 01.10. oder 08.10.26

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Sekretariat der
Musikschule: 07157 530631.

 
� Plakate: MS
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Stadtjugendreferat Waldenbuch
So sind wir erreichbar:

Stadtjugendreferat:
Achim Böll: 
boell@waldhaus-jugendhilfe.de / 
Tel. 0172 2541990
Jugendhaus Phoenix:
Cassandra Fallahi: 
fallahi@waldhaus-jugendhilfe.de / 
Tel.: 0176 89931761

Schulsozialarbeit an der OSS:
Leni Lang: lang@waldhaus-jugendhilfe.de / Tel. 0172 2564475
Instagram: schulsozialarbeitosswaldenbuch

Ganztagesbetreuung an der OSS:
Francis Tief: tief@waldhaus-jugendhilfe.de / Tel. 07157 669258

Öffnungszeiten im Jugendhaus Phoenix:

Mittwoch, 07. Oktober: Mädelszeit (Mädels ab 9 Jahren) von 16 
bis 18 Uhr, im Anschluss offener Treff für ALLE (bis 20 Uhr).

Freitag, 09. Oktober: Boy’s Club von 16 bis 18 Uhr, im Anschluss 
offener Treff für ALLE (bis 21 Uhr).
Für unsere aktuellen Informationen folgt uns auf Instagram und 
Facebook:
Instagram: phoenix_waldenbuch

Facebook: Stadtjugendreferat Waldenbuch
Wenn DU bei uns in Waldenbuch mitreden und mitgestalten 
oder wenn du deine Ideen für Waldenbuch und die Waldenbu-
cher Kinder und Jugendlichen einbringen möchtest – dann mel-
de dich bei Achim vom Stadtjugendreferat!
Jederzeit stehen dir für deine Ideen unsere „ProjectZ!“ und un-
sere „Theme-Nights“ im Phoenix zur Verfügung. Sprich uns an.

Herbstferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche
Seit Donnerstag, 1. Oktober, 
ist unser kleines aber feines 
Waldenbucher Herbstferien-
programm online.

Alle Infos zu den Veranstaltun-
gen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung findet ihr unter:
https://waldenbuch.feripro.de

Wir und die Veranstalter  
freuen uns auf euch!

 

� Logo: Waldhaus

 
� Plakat: Böll

Museum der Alltagskultur
Schloss Waldenbuch

VERANSTALTUNGEN

So., 4.10.26 | 11- 17 Uhr
Familientag Herbstwirbeln

Plakat: Landesmuseum  
Württemberg  

(Illustration:  
Martyna Wójcik-Śmierska)

Programm im Überblick:

11 – 17 Uhr Museum entdecken:
Riech-Memory, Fühl-Rätsel und Barfußpfad

11 – 17 Uhr Kochschulbus vom Naturpark 
Schönbuch:
Saisonale Lebensmittel zubereiten

11 – 17 Uhr Herbstliche Mitmach-Stände:
Apfelsaft pressen & Äpfel schnitzen mit den 
Streuobstpädagogen e. V.
Kastanienfiguren basteln
Mondfest erleben mit dem Vietnamesi-
schen Kulturverein
Mikroskop-Station mit der Bunten Wiesen
Fächer bemalen*
Ringelblütensalbe herstellen
Hunderettungsstaffel der Malteser 
Böblingen

11.30 – 13 Uhr Instrumenten-Karussell mit der 
Musikschule Waldenbuch

11.45 + 13 Uhr Auftritt der Jagdhornbläser

11.30, 13.30 + 
15.30 Uhr

Kurzführungen mit dem Museumsleiter

12, 13 + 14 Uhr Museumskasperle*: 
„Kasper und die Zauberkugel“

14 – 17 Uhr Qigong mit Sunyata Meditation e. V.

15 + 16 Uhr Märchen*: Märchen der Brüder Grimm mit 
dem Stuttgarter Märchenkreis

11 – 17 Uhr Im Schlosshof & im Café Alltag:
Rasten und Genießen mit Flammkuchen, 
türkischen Gerichten, Punsch, Waffeln & 
Crêpes, Kaffee & Kuchen

*Angebote mit kleinem Kostenbeitrag
Das Museum ist an Familientagen von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Alle Infos unter museum-der-alltagskultur.de

Museum
Öffnungszeiten
Mi. bis Sa. | 10 - 17 Uhr
So. + Feiertage | 10 - 18 Uhr

Eintritt
Erwachsene 6 €
Ermäßigt 4 €
Kombiticket mit Museum Ritter 12 € | erm. 8 €
Tickets unter www.museum-der-alltagskultur.de/tickets

 

Ort_90x40mm

Alles aus 
deinem Ort auf 
NUSSBAUM.de
go.nussbaum.de/mein-ort
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Information/Führungen
Tel. 0711 89535111
info@landesmuseum-stuttgart.de

Auf einen Blick
museum-der-alltagskultur.de | Facebook @alltagskultur |
Instagram @alltagskultur_museum
Museum der Alltagskultur | Schloss Waldenbuch
Kirchgasse 3 I 71111 Waldenbuch

Soziale Dienste

Kranken- und
Altenp�egeverein - Aktuelles -
Verwaltung-Personal und Mitglieder KAPV:
Elke Ruckh
E-Mail: elke.ruckh@kapv-waldenbuch.de
Nachbarschaftshilfe, Organisation und Koordination:
Ewa Rieth
Mozartstr. 8
Tel.: 07157 532791
Handy: 01755285916
E-Mail: nachbarschaftshilfe@kapv-waldenbuch.de
Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Hausbesuche nach Vereinbarung.

Seniorenwohnanlage

Leitung Seniorenwohnanlage:
Frau Hildegard Lutsch
Telefonnummer 07157 21419
E-Mail: seniorenwohnanlage@kapv-waldenbuch.de
Das Büro ist besetzt Montag bis Mittwoch und Freitag
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Montag, den 05.10.26
10:00 Uhr Gedächtnistraining mit Frau Löb.

Mittwoch, den 07.10.26
9:30 Uhr „Fit im Alltag“ mit Frau Krauhausen vom TSV Waldenbuch.

Donnerstag, den 08.10.26
14:30 „Glück gehabt“ Ein heiter-ironisches Programm mit Tex-
ten und Liedern von Goethe bis Udo Jürgens. Genießen Sie eine 
Stunde „Glück“ mit netten Menschen bei Kaffee und Kuchen im 
HdB. Herzliche Einladung.

 
H. Lutsch� Foto: Dein Theater

Freitag, den 09.10.26
9:30 Uhr Yoga am Stuhl mit Frau Köhler.
10:30 Uhr Gottesdienst „Haus an der Aich“
14:00 Uhr Basteln mit Frau Scharley.

Diakonie- und Sozialstation
Telefon (07031) 70204-50
Im Hasenbühl 16,
71101 Schönaich
Geschäftsführung: Luca Schwörer
Pflegedienstleitung: Daniel Euhus
E-Mail-Adresse: info@dsst-schoenbuch.de
Telefon (07157) 7968
Krankenpflegestation Waldenbuch (nur mit Anrufbeantworter)

 IAV Stelle
Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle
vertraulich – kostenlos – neutral – wohnortnah
Weitere Angebote:
• Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz
• Häusliche Betreuung für Menschen mit Demenz
• Besuchsdienst für Senioren
• Gesprächskreis „Demenz“ für pflegende Angehörige
• Gesprächskreis „Depression“ für ältere Menschen
Alexandra Niebusch und Stephanie Rebmann
Telefon 07031 7020456
E-Mail: iav-stelle@dsst-schoenbuch.de
Hausbesuche oder Sprechstunde nach Vereinbarung
Sprechzeiten: Mo. – Do. 8:30 – 13:00 Uhr, 14:00 – 16:00 Uhr,
Fr. 8:30 – 12:00 Uhr (gerne AB nutzen)
(*unterstützt aus Mitteln der gesetzlichen Pflegeversicherung)

Evangelischer Diakonieverband
im Landkreis Böblingen
Haus der Diakonie Böblingen
71032 Böblingen, Landhausstraße 58
Telefon 07031 2165-10
E-Mail: info@diakonie-boeblingen.de
www.edivbb.de

Im Haus der Diakonie finden Sie folgende Beratungsdienste:
- Sozialberatung
- ambulante Krebsberatung
- Beratung für Suchtkranke
- Sozialpsychiatrischer Dienst
- �Beratung für Schwangere und junge Familien / Schwanger-

schaftskonfliktberatung

Selbstbestimmung am Lebensende
Palliative Care Team
Landkreis Böblingen

Initiative selbst bestimmen - vorsorgen Leonberg e. V.
In der Au 10 * 71229 Leonberg * sapv@insel-leonberg.de
Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind. Sie sind bis zum letzten 
Augenblick Ihres Lebens wichtig und wir werden alles tun, da-
mit Sie nicht nur in Frieden sterben, sondern auch bis zuletzt in  
Würde leben können …
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Beratungsstelle und Büro:
Palliative Care Team Landkreis Böblingen
In der Au 10
71229 Leonberg
Claudia Gussmann, Melanie Brogle
Tel.: 07152 33 044 24, Fax: 07152 33 046 88
E-Mail: sapv@insel-leonberg.de
IK 502810549

Ökumenischer Hospizdienst
Ökumenischer Hospitzdienst: Hospizgruppe Schönaich, 
Steinenbronn, Waldenbuch
www.hospizdienst-bb.de
Ambulanter Erwachsenenhospizdienst Region Böblingen
Schwerkranke begleiten, Sterbenden nahe sein, Angehörige stützen.
Hospizgruppe Schönaich, Steinenbronn, Waldenbuch
Einsatzleitung: Tel. 07031-3049402
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst  
im Landkreis Böblingen
Dasein, Zuhören, Zeit haben
Einsatzleitung: Tel. 07031-6596401

Tageskinder e.V. Leonberg
Kontaktdaten
Tageskinder e.V. Leonberg (ehemals Tages- und Pflegeeltern e.V. 
(tupf)), Bergstraße 4/1, 71229 Leonberg.
Telefon 07152 906497-0, info@tageskinder-leonberg.de, 
www.tagesmuetter-leonberg.de

Rheuma-Liga 
Baden-Württemberg e.V.
Unsere Veranstaltungen für Sie
Gesprächsgruppentreff für Rheumatiker im mittleren 
Lebensalter
am Sonntag, 10. Oktober 2026 um 09.00 Uhr
im Bäckstage, Ludwigstraße 3, Mössingen.
Ines Brodbeck & Maria Krauser freuen sich auf Ihr Kommen.
Anmeldung: Formlose Anmeldungen bei Frau Krauser unter: 
m.krauser@rheuma-liga-bw.de
Wir laden Sie herzlich zum Welt-Rheuma-Tag 2026 ein!
Unter dem Motto „Rheuma gemeinsam leben – durch Bewe-
gung, Beratung und Begegnung“ erwartet Sie am Montag, 12. 
Oktober 2026 von 14.00 bis 18.00 Uhr ein abwechslungsrei-
cher Nachmittag rund um das Thema Rheuma.
Freuen Sie sich auf interessante Arztvorträge, hilfreiche Thera-
peutentipps und die Möglichkeit zum persönlichen Austausch.
Egal, ob Sie selbst betroffen sind, Angehöriger oder einfach inter-
essiert – alle sind herzlich willkommen!
Im Schwabengarten, Stuttgarter Str.80, 70771 Leinfelden- 
Echterdingen.
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen und ge-
meinsam einen informativen und schönen Nachmittag zu ver-
bringen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
In Kooperation mit der Rheuma-Liga Baden-Württemberg e. V. 
und der Deutschen Vereinigung Morbus Bechterew e. V.
Weitere Informationen unter: www.rheuma-liga-bw.de
Gesprächsgruppentreff für entzündliche, rheumatische  
Erkrankungen und Weichteilrheuma
am Mittwoch, 14. Oktober 2026 um 19.00 Uhr
im Mehrgenerationenhaus „Treff am See“, Poststr. 38, Böblingen.
Renate Brodbeck freut sich auf Ihr Kommen.
Anmeldung: Formlose Anmeldungen bei Frau Brodbeck unter 
Tel.: 0 70 31 / 65 14 25

Von Bürgern für Bürger

Interessenbörse Waldenbuch
Wir sind eine kleine Gruppe von Ehrenamtlichen, die alle Walden-
bucherinnen und Waldenbucher einlädt, unsere kostenfreien 
Angebote zu nutzen. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, Kommu-
nikationsorte in Waldenbuch zu schaffen, wo sich die Einwohner 
und Einwohnerinnen unserer Stadt und aus dem Umland treffen, 
sich kennenlernen und gemeinsam etwas unternehmen können 
– unabhängig von politischen oder religiösen Zugehörigkeiten 
und ohne jede Vereinsbindung.

Unsere Projekte:
Jetzt schon im 11. Jahr:
REPAIR CAFÉ WALDENBUCH
Unser nächster Termin ist am 17. Oktober 2026 im SONNENHOF 
in Waldenbuch, Vordere Seestraße 19.
Ab 10 Uhr können Besucher mit ihren defekten Gegenständen 
zu uns kommen und sich gemeinsam mit ehrenamtlichen Spe-
zialisten an die Reparatur machen. Und das alles umsonst (bis auf 
notwendige Ersatzteile für die Reparatur, die müssen natürlich 
bezahlt werden). Zur Überbrückung von eventuellen Wartezeiten 
kann man im Café-Bereich bei einem Getränk und einem kleinen 
Snack nette Gespräche führen. Besucher sind herzlich willkom-
men. Annahmeschluss für die Reparaturhilfe ist um 14 Uhr, ge-
öffnet ist bis 15 Uhr. Wir freuen uns auf Sie und Ihren defekten 
Gegenstand. Wir arbeiten rein ehrenamtlich und auch ein Besuch 
in unserem Café-Bereich ist kostenlos. Übrigens: Bei uns können 
die Besucher auch selbst „Hand anlegen“, natürlich gibt es dann 
bei den Reparaturen „Schützenhilfe“ von uns. Nur Mut, oftmals ist 
es gar nicht so schwer, „die Hilfe zur Selbsthilfe“! Und das Glücks-
gefühl stellt sich dann ganz 
schnell ein, wenn die „EIGENE“ 
Reparatur erfolgreich war.

SPIELETREFF
Nächster Termin: 14. Oktober, 
ab 16 Uhr im SONNENHOF, 
Vordere Seestr. 19. Wir treffen 
uns immer mittwochs, alle 14 
Tage, in den geraden Wochen.

INTERESSENBÖRSE
Sie möchten auch Ihr Hobby 
mit anderen teilen? Wir hel-
fen Ihnen gerne bei der Suche 
nach Gleichgesinnten. Geben 
Sie uns einfach Ihre Wünsche 
bekannt.

 
� Plakat: Waltraud Kleiber

Jubilare
Unsere Glückwünsche gelten am

03.10.
Herrn Helmut Meindl zum 86. Geburtstag

05.10.
Frau Maria Tancredi zum 83. Geburtstag

07.10.
Herrn Bernhard Alois Wöhrle zum 87. Geburtstag

08.10.
Frau Charlotte Schorr zum 89. Geburtstag

Die Stadt Waldenbuch gratuliert den Jubilaren - auch allen, 
die hier nicht genannt werden möchten - zu ihrem Ehrentag 
recht herzlich und wünscht für die Zukunft alles Gute.
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FREILUFTSCHACH
Zwischen dem Alten Rathaus und der Kirche St. Veit befindet sich 
das Freiluft-Schachfeld. Die Figuren dazu sind im Metallschrank 
an der Mauer untergebracht (bitte nach dem Spiel die Figuren 
wieder in die Säcke legen und im Schrank deponieren). Bitte ge-
hen Sie mit den Figuren und mit den Transportsäcken so um, 
als wenn diese Ihr Eigentum wären und halten Sie bitte Ordnung.

PC-/INTERNET-TREFF
Nächste Termine: heute am 1. 
Oktober und dann wieder am 
15. Oktober 2026 von 15 bis 
18 Uhr im JUGENDHAUS PHÖ-
NIX, Ramsbergstr. 5.
Unser Treff bietet Hilfe bei 
Problemen im tägl. Umgang 
mit PC/Tablet/Smartphones/
Internet an.

BOULE
Sie sind interessiert und möchten auch mal spielen und haben 
keine Boulekugeln? In unseren beiden Schautafeln auf der 
Gänswiese erfahren Sie, wo Sie sich ggf. Kugeln gegen ein 
Pfandgeld ausleihen können. Die Boulebahn steht übrigens zu 
einem Spiel mit den Kugeln jederzeit (außer Montagnachmittag) 
für alle Waldenbucherinnen und Waldenbucher kostenfrei zur 
Verfügung – planen Sie doch mal mit Freunden eine Spielrunde 
ein oder wie wäre es mit einem Familienturnier?

BÜCHERHÄUSLE und tatsächlich kein Ablageort für ANDERE 
MEDIEN
Unser Team bedankt sich ganz besonders herzlich bei all unseren 
Lesern und Leserinnen, die das BÜCHERHÄUSLE entsprechend 
dem Motto „Hol' eins – bring' eins“ für BÜCHER nutzen. Bitte 
bringen Sie keine veralteten Nachschlagewerke oder Ratgeber 
und keine beschädigten Bücher zum Bücherhäusle und beach-
ten Sie, dass das Bücherhäusle ausschließlich für den Tausch von 
Büchern vorgesehen ist und wirklich nicht für andere Medien. 
Helfen auch Sie mit, dass wir in Waldenbuch das Bücherhäusle 
noch lange mit Freude betreuen können!

KONTAKT
Interessenbörse Waldenbuch
E-Mail NEU: interessenboerse-waldenbuch@mein.gmx
Tel.: 07157 5369017 (Anrufbeantworter – wir rufen zurück)
Ihr Team der Interessenbörse Waldenbuch

BürgerStiftung Waldenbuch

Besuchen Sie uns auch auf Facebook unter „BürgerStiftung 
Waldenbuch“ und auf www.buergerstiftung-waldenbuch.de
Wir stiften (an). Mit Ihrer Hilfe.

Werden Sie Stifter oder spenden Sie, damit bereits etab-
lierte, aber auch neue Projekte finanziert werden können 
(Kreissparkasse Böblingen, 
IBAN: DE42 6035 0130 0000 0111 30)! 
Herzlichen Dank!

Einladung zum 17. STIFTER- FORUM am 09.10.
Lieber Stifterrinnen und Stifter,
die BürgerStiftung Waldenbuch lädt herzlich zum 17. STIFTER-
FORUM ein!
Die Veranstaltung findet am 09.10. um 20:00 Uhr im alten Schul-
haus in der Glashütte statt.

 
� Foto: PC-Treff

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an diesem Abend mit uns 
gemeinsam auf das vergangene Jahr der BürgerStiftung zurück-
blicken und über die Zukunft diskutieren. Es soll ein Entwurf zur 
Änderung der Satzung behandelt werden und wir haben Nach-
wahlen in den Stiftungsrat vorbereitet.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung
2.	 Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht des Vorstands 2025
3.	 Strategische Weiterentwicklung der Bürgerstiftung
4.	 Änderung der Satzung
5.	 Nachwahlen in den Stiftungsrat
6.	 Verschiedenes

Die BürgerStiftung Waldenbuch freut sich auf Ihr Kommen

Verschenkbörse

Ist es Ihnen auch schon einmal so ergangen?
Ein altes „Etwas“ steht im Haus herum. Sie selbst können es 
nicht mehr gebrauchen, aber es ist viel zu schade für den 
Müll.
Die Lösung: Melden Sie den Gegenstand (keine Tiere!) der 
Verschenkbörse.
Der Stadtverwaltung sind die nachfolgenden Gegenstände 
zur kostenlosen Abgabe gemeldet worden. Sie möchten et-
was davon haben? Dann setzten Sie sich bitte direkt mit der 
angegebenen Telefonnummer in Verbindung.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die angebotenen 
Gegenstände nicht zum Weiterverkauf gedacht sind, son-
dern für den eigenen Gebrauch!

Nr. Gegenstand Telefon

152 Kerzenreste zum Basteln 536650

153 Quitten 0151 57686309

156 Kindersitzgarnitur, Holz (Tisch 
mit festmontierten Bänken)

20840

157 4 Glasballons, ca.15 bis 20 Liter, 
mit Korb für Alkohol

0173 8320952

158 2 Steinzeug-Töpfe mit Deckel 
zum Sauerkraut-Fermentieren

0173 8320952

159 Div. Gesellschaftsspiele 
(Ravensburger-, Schmid-Spiele)

20840

160 9 schmale Leuchtstoffröhren, 
18 V / 16 cm lang, für Aquarium 
o. Ä.

520255

161 Glastisch mit schwarzem 
Gestell, 80 x 160 cm

72444

162 Kleines Glasregal mit 4 Einlege-
bögen, L: 60 x B: 40 x H: 70 cm

72444

Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der  
Gegenstand vergeben wurde.
Schenken leichtgemacht – Anruf genügt!
Frau Hellus, Tel.: 1293-14 / Fr. Withoeft, Tel.: 1293-11
oder einfach eine Nachricht an amtsblatt@waldenbuch.de.
Redaktionsschluss i.d.R.: Dienstag, 9.00 Uhr

Alles auf einen Blick
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Wunschbörse

Falls Sie etwas suchen, das üblicherweise über die Ver-
schenkbörse angeboten wird, können Sie dies über die 
Wunschbörse ausschreiben lassen.
Wer etwas zu verschenken (Verkauf ist ausgeschlossen!) 
hat, kann sich direkt mit der angegebenen Telefonnummer 
in Verbindung setzen.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Gegen-
stände nicht zum Weiterverkauf gedacht sind, sondern 
für den eigenen Gebrauch!

Nr. Gegenstand Telefon

64 Miststreuer (intakt) 0151 50011972

65 Flachbild-Fernseher 20585

67 Nähmaschine (funktionsfähig) 532457

68 Mikrowelle 0163 4361330

69 großer Teppich, ca. 5 x 4 m 0163 4361330

Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn Sie den 
Gegenstand erhalten haben.
Suchen/wünschen leichtgemacht – Anruf genügt!
Frau Hellus, Tel.: 1293-14 / Fr. Withoeft, Tel.: 1293-11
oder einfach eine Nachricht an amtsblatt@waldenbuch.de.
Redaktionsschluss i.d.R.: Dienstag, 9.00 Uhr

Bildung und Kultur

VHS Böblingen-Sindel�ngen
Außenstelle Waldenbuch

VHS-Außenstelle Waldenbuch
E-Mail: waldenbuch@vhs-aktuell.de
Internet: www.vhs-aktuell.de
Ansprechpartnerin: Nicola Schiller
Telefon: 07031 6400-79
Mo. - Do.: telefonisch erreichbar von 9:30 bis 12:00 Uhr, in 
den Ferien geschlossen
Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie unser Kundenservice-Team 
an der VHS-Hauptstelle in Böblingen unter der Telefonnummer 
07031 6400-0. Oder Sie senden eine E-Mail an info@vhs-aktuell.de. 
Alle aktuellen Kurse und Veranstaltungen finden Sie zudem im 
Internet unter www.vhs-aktuell.de. Auch Anmeldungen sind on-
line jederzeit möglich.

Semesterstart – 14.09.26 – jetzt anmelden

Neues vhs.Programm ab 18. Juli – alle Kurse bereits online
Die neue Programmzeitschrift der vhs.Böblingen-Sindelfin-
gen mit dem Titelthema „Sicherheit“ liegt ab Samstag, 18. 
Juli 2026, wieder kostenlos in 80 Auslagestellen der Region 
aus. Online gibt es bereits alle Kurse für das neue Semester 
zur Buchung auf www.vhs-aktuell.de.

Literaturgesprächskreis Waldenbuch
Lesen Sie gerne? Interessieren Sie sich für die Literatur unserer 
Zeit? In lockerer Runde können Sie in diesem Kurs über das Ge-
lesene sprechen und Ihre Leseerfahrungen austauschen. Haupt-
sächlich werden die Werke zeitgenössischer Autoren und Auto-
rinnen behandelt, die als Taschenbuch erhältlich sind.
Das Buch der ersten Stunde ist der Roman „Das Flüstern der Fei-
genbäume“ von Elif Shafak.

Kursnummer: 202 900 32
Elena Konson
Mittwoch, 7. Okt., 11. Nov., 9. Dez., 13. Jan.
jeweils 19:30 - 21:00 Uhr
4 Termine,
Waldenbuch, Stadtbücherei
EUR 51,-

Die Gedenkstätte Leonberg – das KZ am Engelbergtunnel
Vom Frühjahr 1944 bis April 1945 gab es in Leonberg ein SS-ge-
führtes Außenlager des KZ Natzweiler (Elsass). Im Laufe eines 
Jahres arbeiteten insgesamt 5000 Männer aus 24 europäischen 
Ländern in den beiden bombensicheren Röhren des Engelberg-
tunnels. An sieben Tagen pro Woche und in Zwölf -Stunden-
Schichten mussten sie die Tragflächen des Messerschmitt-Dü-
senjägers 262 herstellen. Im April 1945 wurde das Lager wegen 
der näher rückenden alliierten Truppen geräumt. Zurück blieb 
ein Massengrab für die an der katastrophalen Haft- und Arbeits-
bedingungen zu Tode gekommenen Gefangenen.
Kursnummer: 114 307 32
Führung
Samstag, 10. Okt., 13:30 - 16:00 Uhr
Leonberg
EUR 5,-

Die Gedenkstätte Grafeneck – Workshop und Führung
Der Workshop bietet eine thematische Einführung in die na-
tionalsozialistischen „Euthanasie“-Verbrechen sowie in die Ge-
schichte Grafenecks im Jahr 1940. Im Mittelpunkt steht die Arbeit 
mit Originalquellen, die Einblicke in die Lebensgeschichten ein-
zelner Opfer und Täter ermöglichen. Den Abschluss bildet ein 
Rundgang über das Gelände mit Besichtigung des sogenannten 
Vernichtungsareals, des Dokumentationszentrums und der Ge-
denkstätte.
Kursnummer: 114 306 32
Führung
Samstag, 17. Okt., 13:00 - 16:00 Uhr
Gomadingen
EUR 25,-

Pizza aus Sauerteig – vom eigenen Starter bis zur perfekten 
Pizza
– Handwerk, Genuss und regionale Zutaten
Kursnummer: 386 440 15
Gabriel Gullo Ververs
Donnerstag, 12. Nov., 17:30 - 21:30 Uhr
Ehningen
Friedrich-Kammerer-Schule
EUR 36,- inkl. EUR 7,- für Lebensmittel

Darüber hinaus haben wir weiterhin ein großes Angebot an 
Onlinekursen für Sie vhs.Webinare - jetzt von zu Hause aus 
in den Kurs!

Anbei ein kleiner Vorgeschmack an Kursen, welche Sie Online 
jederzeit buchen können:
W83052010 	 Yin Yoga & Klangschalen ab 12. Okt. – 4 Termine
W83073010 	� Wenn das Baby nicht schlafen will - Babyschlaf 

verstehen statt verzweifeln – am 12. Okt.
W83017010 	� Von Hagebutte bis Mispel – alte Wildfrüchte 

neu entdecken – am 15. Okt.
W83380210 	� Gesunde Ernährung to Go – Fit und leistungs-

fähig im Berufsalltag – am 19. Okt.
W83013110 	� Neurodermitis - Mehr als nur juckender Aus-

schlag – am 21. Okt.
W83383210 	 Grundlagen der Ernährungslehre - am 21. Okt.

Rauchmelder retten Leben
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Kulturwerk Waldenbuch

Kartenverkauf in Waldenbuch
Schöne Dinge/Der Waldenbuchladen 
Forststr. 20 | 07157/20599
Stadtbücherei im Städtle/EineWelt-Lädle
Auf dem Graben 23 | 07157/5351393

GLÜCK GEHABT
“Dein Theater”, Stuttgart, zu Gast

Geniessen sie eine Stunde Glück mit netten
Menschen bei Kaffee und Kuchen

Donnerstag 8. Oktober 2026 | Kaffee und
Kuchen ab 14.30 Uhr | Programm ab 15 Uhr
Haus der Begegnung, Bahnhofstr. 6,
Waldenbuch
Karten 10 €

Kooperation mit der Altenwohnanlage Sonnenhof.
Mit freundlicher Unterstützung der Bürgerstiftung
Waldenbuch

Ellen Schubert und Stefan Österle
Foto: Katja Ritter

Ein heiter-ironisches Programm in großer
Bandbreite mit Texten und Liedern von Goethe bis
Udo Jürgens – mit kräftiger musikalischer
Untermalung.

 
� Plakat: KW

Wann: Freitag 9. Oktober 2026 | 18 Uhr
Wo: Museum der Alltagskultur - Schloss
Waldenbuch, Kirchgasse 3, Waldenbuch
                                          
Kartenverkauf in Waldenbuch
8 € | Freier Eintritt Schüler*innen, Auszubildende,
Studierende
Schöne Dinge/Der Waldenbuchladen 
Forststr. 20 | 07157/20599

Stadtbücherei im Städtle/EineWelt-Lädle
Auf dem Graben 23 | 07157/5351393

Ein Blick hinter 
die Kulissen 
des Theaters 

Aus dem Leben eines fahrenden Gesellen...
Intendant Dr. Ulrich Peters berichtet aus einem
bewegten Künstlerleben als Regisseur mit über
120 Opern- und Schauspielinszenierungen in
bisher 27 Jahren Intendantendasein. 
Er wird versuchen zu erklären, wie man all das
werden kann – darüber hinaus wird er sich
bemühen, die drängende Frage zu beantworten,
was eigentlich ein Theaterintendant den ganzen
Tag so macht.
Nach dem Referat Gespräche bei Getränken und
Snacks im Foyer des Schlosses. 

Foto: Privat

Karten
online

www.kulturwerk-waldenbuch.de

k hi

ss

Oskar-Schwenk-Schule
Grund-, und Realschule
Waldenbuch
Einschulung Klasse 1
Am Freitag, 18.09.2026 wurden unsere vier neuen ersten Klassen 
feierlich im Forum der Oskar-Schwenk-Schule von unserer Rekto-
rin Frau Pribyl begrüßt.
Auch die Zweitklässler hatten an diesem Tag ihren großen Auf-
tritt. Noch vor den Sommerferien lernten die „alten“ Erstklässler 
das Bilderbuch „Das Dings“ kennen. In den Projekttagen wurden 
Dinge gebastelt und so entstand Stück für Stück das Bühnenbild 

für die Aufführung: Knapp 100 Zweitklässler standen auf der Büh-
ne. Die ganze Mühe und die anstrengenden Proben haben sich 
aber gelohnt: Das goldene Dings, was plötzlich auf der Bühne lag, 
brachte Fremde zusammen. Und erst als das Dings, was einer rie-
sigen Schultüte sehr ähnlich sah, plötzlich wieder verschwunden 
war, merkten die Leute, dass es sie zusammen gebracht hat und 
dass aus Fremden Freunde wurden.
Dies wünschen wir auch unseren neuen Erstklässlern. Dass euer 
„Dings“ (eure Schultüte und somit die Schule) euch aus bis-
her fremden Kindern Freunde macht. Wir freuen uns, euch nun 
an unserer Schule begrüßen zu dürfen und wünschen euch ein 
spannendes erstes Schuljahr.

StandesamtAktuelles aus den Schulen
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Förderverein Freunde der
Oskar-Schwenk-Schule
Waldenbuch e.V.
Neue Mitglieder herzlich willkommen
Liebe Eltern,
zu Beginn des neuen Schuljahres möchten wir uns ganz herzlich 
bei all jenen bedanken, die sich entschieden haben, dem FOSS 
beizutreten. Ihre Mitgliedschaft ist ein wertvoller Beitrag zur Un-
terstützung unserer Schulgemeinschaft und hilft uns, Projekte 
und Anschaffungen zu realisieren, die den Alltag unserer Kinder 
bereichern und das Schulleben noch bunter und abwechslungs-
reicher gestalten.
Doch unser Engagement braucht noch mehr Unterstützung! 
Wenn auch Sie sich für die Zukunft unserer Kinder und die Ver-
besserung der schulischen Rahmenbedingungen einsetzen 
möchten, dann laden wir Sie herzlich ein, Mitglied im Förderver-
ein zu werden.
Warum Mitglied werden?
- �**Direkte Unterstützung für die Kinder**: Ihre Beiträge fließen 

direkt in Projekte, die den Lernalltag verbessern, wie die An-
schaffung von Lehrmaterialien, Spielgeräten oder die Unterstüt-
zung von Schulausflügen.

- �**Mitbestimmung und Engagement**: Als Mitglied haben Sie 
die Möglichkeit, aktiv an Entscheidungen mitzuwirken und 
Ideen für zukünftige Projekte einzubringen.

- �**Stärkung der Schulgemeinschaft**: Gemeinsam können wir 
noch mehr erreichen und das Schulleben für alle Kinder nach-
haltig bereichern.

Eine Mitgliedschaft im FOSS bedeutet, einen wertvollen Beitrag 
zur Verbesserung des Schullebens zu leisten. Jeder Beitrag – ob 
groß oder klein – zählt und hilft, unseren Kindern die bestmögli-
chen Bedingungen zu bieten.
Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, 
dass die OSS ein Ort ist, an dem unsere 
Kinder nicht nur lernen, sondern sich auch 
wohlfühlen und entfalten können.

Sie erreichen uns unter 
foss-waldenbuch@web.de oder scannen Sie 
den QR-Code.

Immanuel-Kant-Gymnasium
Leinfelden-Echterdingen
Kontaktdaten
Verantw.: Schulleiter Hans Bahner
Tel.: 0711 1600-500/521, sekretariat.ikg@le-mail.de, www.ikg-le.de

„Weltoffen“: Zwischen Dachau und Deutschem Museum:  
Die gesellschaftswissenschaftliche KANT-Fahrt nach München
Kurz vor den Sommerferien führte die Fahrt zunächst nach Da-
chau. Im Rahmen eines gedenkstättenpädagogischen Angebots 
wurden die Schüler:innen behutsam an die Geschichte der Opfer 
herangeführt – nicht als abstrakte Zahl, sondern als individuelles 
Schicksal. Der Rundgang durch die Dauerausstellung im ehema-
ligen Wirtschaftsgebäude, über den weiten, stillen Appellplatz, 
durch die rekonstruierten Baracken bis hin zum Krematoriums-
bereich, der heute vor allem dem Gedenken an die Opfer dient, 
hinterließ bei vielen einen bleibenden Eindruck.
Nach einem Vormittag, der viel an Aufmerksamkeit und emotiona-
ler Auseinandersetzung forderte, folgte bewusst Zeit zum Durch-
atmen: Nach dem Bezug der Zimmer in der malerisch am Isarhoch-
ufer gelegenen Jugendherberge München-Park in Thalkirchen 
stand den Schüler:innen Zeit zur freien Verfügung offen – Raum, 
den viele auch nutzten, um das Gesehene und Gehörte im Ge-
spräch zu verarbeiten. Den Tag ließ die Gruppe bei einem gemein-
samen Abendessen im Augustiner Schützengarten ausklingen.

 
 QR-Code FOSS

Auch der nächste Tag stand im Zeichen historisch-gesellschaft-
licher Fragen – diesmal in drei parallelen Wahlangeboten. Eine 
Gruppe erkundete mit Herrn Sautter den Olympiapark und das 
Olympische Dorf: ein Ort mit doppeltem Gesicht, der 1972 zum 
Tatort des Attentats auf die israelische Mannschaft wurde und zu-
gleich – Stichwort mögliche Olympia-Bewerbungen für 2036, 2040 
oder 2044 – bis heute für städtebauliche Zukunftsvisionen steht.
Wer sich für das NS-Dokumentationszentrum entschied, erhielt in 
Führungen teils sehr persönliche Einblicke in die menschenver-
achtende Ideologie des Nationalsozialismus, in Münchens Rolle 
als „Hauptstadt der Bewegung“ und in Lehren, die sich daraus für 
die Gegenwart ziehen lassen. Im Amerikahaus am Karolinenplatz 
wiederum setzte sich eine dritte Gruppe mit dem deutschen Ver-
hältnis zu den Amerikas auseinander.
Der Nachmittag gehörte einer Stadtrallye, bei der die Schüler:in-
nen München von seiner populären wie kuriosen Seite kennen-
lernten: vom berühmten „Teufelstritt“ in der Frauenkirche über den 
Englischen Garten bis hin zum Leberkäs-Eis beim „Verrückten Eis-
macher“ – ein bewusster Kontrast, der Raum für Leichtigkeit ließ, 
ohne die Erlebnisse der vorangegangenen Tage zu verdrängen.
Am letzten Tag stand noch ein Besuch des Deutschen Museums 
auf dem Programm, bevor es nach einem kleinen Snack zurück 
nach Leinfelden-Echterdingen ging.
Die vier Tage in München verbanden historisches Lernen am 
authentischen Ort mit Stadterkundung, gesellschaftspolitischer 
Reflexion und gemeinsamem Erleben. Was bleibt, bringt ein Satz 
auf den Punkt, der bis heute nachwirkt:
„Ihr seid nicht verantwortlich für das, was war. Aber ihr seid ver-
antwortlich dafür, dass es nicht wieder geschieht.“ — Max Mann-
heimer, Überlebender von Auschwitz und Dachau, langjähriger 
Präsident des Lagerkomitees Dachau.
Gz

Freunde des IKG
Einladung zur Unterstufen-Hocketse am IKG
Vorsitz: Peter Klein, Katharina Alscher
Mail: foerderverein@ikgle.de
Textverantwortlich: Silke Quass
Ein neues Schuljahr bringt neue Gesichter, neue Klassen und viele 
neue Kontakte. Gerade für unsere Fünftklässlerinnen und Fünft-
klässler und ihre Familien beginnt am IKG ein neuer Abschnitt. 
Doch auch in den sechsten Klassen gibt es nach den Sommerfe-
rien viel zu erzählen und Kontakte wieder aufzufrischen.
Deshalb laden der Förderverein „Freunde des IKG“ e. V. und das 
IKG auch in diesem Jahr herzlich zur Unterstufen-Hocketse ein:
Freitag, 9. Oktober 2026, von 15:00 bis 17:30 Uhr in der Mensa 
des IKG
Die Hocketse bietet den Familien der Klassen 5 und 6 sowie den 
Lehrkräften die Gelegenheit, sich in ungezwungener Atmosphä-
re kennenzulernen und miteinander ins Gespräch zu kommen 
– ganz ohne Tagesordnung und außerhalb des formalen Eltern-
abends.
Bei Kaffee und Kuchen ist viel Zeit für Begegnungen und Gesprä-
che. Für Abwechslung sorgen außerdem kleine Beiträge älterer 
Schülerinnen und Schüler. Für den Kuchen ist dank der fleißigen 
Kuchenspenden der Klasse 7 bestens gesorgt. Vielen Dank dafür!
Der Förderverein organisiert und unterstützt den Nachmittag 
und freut sich natürlich über eine kleine Spende. Diese kommt 
dann direkt den Kindern am IKG wieder zugute!
Wir freuen uns auf einen entspannten Nachmittag, viele gute Ge-
spräche und ein lebendiges Miteinander am IKG – und natürlich 
auf viele Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte!
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Mehr aus deiner Region
 auf NUSSBAUM.de
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Kontaktdaten
Verantw.: Schulleiter: Timo Lang
Telefon: 0711 79455340, Internet: www.pmhg.de, 
E-Mail: info@pmhg.de

Bitte Platz nehmen! – „Inspired by Barcamp“
Nach den Sommerferien waren unsere Schülerinnen und Schü-
ler wie immer gespannt auf den Stundenplan, die neuen Lehr-
kräfte und neue Unterrichtsfächer. Doch dieses Jahr verfolgten 
sie gleich in der ersten Schulwoche neugierig auch den Aufbau 
neuer Möbel und wie Handwerker maßgefertigte Module zusam-
menschraubten. Was sie sahen, entsprach genau ihren Wünschen 
und Vorstellungen. Auf der 300er-Ebene können Schülerinnen 
und Schüler in den Pausen jetzt in einer bequemen Sitzlandschaft 
Platz nehmen. Auf der 500er-Ebene wurde sogar eine ganze Sitz-
stufenanlage errichtet, auf der Gruppenarbeiten, Unterrichtsge-
spräche und Pausendiskussionen auch außerhalb des Klassen-
zimmers stattfinden können.
Diese Umgestaltung geht auf das Barcamp der Schule unter 
dem Titel „Was uns bewegt“ im letzten Schuljahr zurück. Hierbei 
kamen die Schülerschaft, Lehrkräfte und die Schulleitung einen 
ganzen Tag lang zusammen. In kleinen Gruppen diskutierte man 
gemeinsam die Themen, die die Schulgemeinschaft am PMHG 
bewegen. Von vielen Seiten wurde der Wunsch geäußert, an-
sprechende Aufenthaltsräume für Schülerinnen und Schüler zu 
schaffen, große Freiflächen zu strukturieren und das Schulhaus 
zu verschönern. Diese Ideen haben wir konsequent weiterver-
folgt. Die Arbeitsgruppe Schulhausgestaltung hat unermüdlich 
geplant und dank finanzieller Unterstützung der Stadt konnten 
nun zwei tolle Projekte umgesetzt werden.
Und das ist nur der Auftakt. Weitere Gestaltungsmaßnahmen 
sollen folgen. Lassen wir uns überraschen, wie sich unser PMHG 
weiter verändert und verschönert. (Hm)

 
� Foto: Hm

Freie Waldorfschule
Gutenhalde
Tel. 0711 77058560
e-mail: info@waldorfschule-aufdenFildern.de, www.gutenhalde.de

Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am Samstag, 
10. Oktober 2026
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am Samstag, 10. 
Oktober 2026. Ab 9 Uhr öffnen wir für Sie die Türen. Besuchen 
Sie unseren offenen Unterricht und informieren Sie sich über die 
verschiedenen Angebote unserer Schule. Weitere Informationen 
zum Programm finden Sie auf www.gutenhalde.de.
N. Tatar-Akbiyik

 
� Plakat: Freie Waldorfschule Gutenhalde

Aktuelles aus den Kindergärten

Kleine Schritte, große Bedeutung – Mikroübergänge im 
Krippen- und Kindergartenalltag

Übergänge bewusst begleiten – Rituale, Signale und Bilder 
geben Orientierung
Übergänge gehören zum Alltag in der Krippe und im Kinder-
garten. Vom Ankommen über das Freispiel, das Aufräumen und 
Händewaschen bis hin zum Essen, Schlafen oder nach draußen 
gehen – der Tag besteht aus vielen kleinen Wechseln von einer 
Situation in die nächste.
Für Erwachsene sind diese Mikroübergänge oft selbstverständ-
lich. Für Kinder können sie jedoch eine Herausforderung sein. 
Sie müssen sich immer wieder neu orientieren, ihre Tätigkeit be-
enden, sich auf etwas Neues einstellen und verstehen, was als 
Nächstes passiert.
Deshalb begleiten wir die Kinder in unserer Einrichtung bewusst 
und verlässlich durch diese kleinen Übergänge. Wiederkehrende 
Rituale, Signale und Bilder helfen dabei, Orientierung und Sicher-
heit zu schaffen.
Ein bekanntes Lied zum Aufräumen, ein akustisches Signal, ein 
bestimmter Spruch oder eine feste Reihenfolge machen den 
Wechsel für die Kinder vorhersehbar. Bildkarten und Symbole un-
terstützen zusätzlich dabei, den Tagesablauf sichtbar zu machen. 
Die Kinder können erkennen: Was passiert gerade? Was kommt 
als Nächstes? Und wo geht es für mich hin?
Gerade für jüngere Kinder sind solche visuellen und wiederkeh-
renden Orientierungshilfen besonders wertvoll. Sie ermöglichen 
ihnen, Abläufe zunehmend selbstständig zu erfassen und aktiv 
mitzugestalten. Auch Kindergartenkinder profitieren davon, 
wenn Übergänge klar angekündigt und durch vertraute Zeichen 
begleitet werden.
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Rituale müssen dabei nicht immer groß sein. Oft sind es die klei-
nen, wiederkehrenden Signale, die den Kindern Halt geben: ein 
bestimmtes Lied, ein Klang, ein Bild, eine Handbewegung oder 
ein kurzer gemeinsamer Spruch.
So werden Mikroübergänge zu vertrauten Momenten im Tages-
ablauf. Die Kinder lernen, Veränderungen wahrzunehmen, sich 
darauf einzustellen und zunehmend selbstständig von einer Si-
tuation in die nächste zu wechseln.
Denn Orientierung schafft Sicherheit – und Sicherheit schafft 
Raum für selbstständiges Lernen, Spielen und Entdecken.

Von den Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde
Waldenbuch

Pfarramt I
Pfarrerin Dr. Inken Rühle ab 01.09.2026
Bahnhofstr. 8, Tel.: 07157 20304
E-Mail: Pfarramt. Waldenbuch@elkw.de

Pfarramt II
Pfarrerin Eva-Maria Neumeister
Liebenaustr. 31, Tel.: 07157 20377
E-Mail: Pfarramt. Waldenbuch-2@elkw.de

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats
Achim Gäckle, Tel.: 07157 27629, E-Mail: achim.gaeckle@elkw.de

Gemeindebüro: Pfarramtssekretärin Antje Walko
Bahnhofstr. 8, Tel.: 07157 20304
Öffnungszeiten: Montag 16 - 18 Uhr, Dienstag 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr, Freitag 9 - 12 Uhr
E-Mail: Gemeindebuero.Waldenbuch@elkw.de

Assistenz der Gemeindeleitung, AGL Hildegard Lutsch
Tel.: 07157 7053690
E-Mail: hildegard.lutsch2@elkw.de

Jugendreferent: Stelle vakant bis 30.09.2026

Hausmeister Haus der Begegnung (HdB): Günter Rauhöft
Bahnhofstr. 6, Tel.: 07157 8561, mobil: 0152 24652069
E-Mail: guenter.rauhoeft@gmail.com
Erreichbarkeit: Dienstag, Mittwoch und Samstag

Hausmeisterin Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus (GPG): 
Lydia Platz
Liebenaustr. 31, 71111 Waldenbuch, mobil 0151 29660672
E-Mail: wabugpg@gmail.com
Erreichbarkeit: Montag, Mittwoch - Freitag, 15 - 18 Uhr, 
Samstag, 9 - 18 Uhr

Diakoniebeauftragte / Diakoniekummerkasten:  
Christine Kec
E-Mail: diakoniebeauftragte@ev-kirche-waldenbuch.de
www.waldenbuch-evangelisch.de

Wir laden ein zum Gottesdienst

Wochenspruch
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch 
seinen Bruder liebe. 1. Johannes 4, 21

Sonntag, 04.10.2026, Erntedankfest
10:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
Kinderkirche + Posaunenchor (Stadtkirche), s. Ökumene
Gemeindereferentin E. Mack und Pfarrerin E.-M. Neumeister, EMK 
und Christusbund
11:00–17:00 Uhr: Geöffnete Kirche

Sonntag, 11.10.2026, 19. Sonntag nach Trinitatis
11:00 Uhr: Gottesdienst WABU_TOGETHER zum Jugendsonntag, 
Diakon Achim Gäckle mit Konfirmandenvorstellung, Bibelüber-
gabe und Vorstellung von Jugendreferentin Selina Schneider 
(Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus), s. unten
im Anschluss Mittagessen
13:00 Uhr: Sponsorenlauf
Kein Gottesdienst in der Stadtkirche!
13:00–17:00 Uhr: Geöffnete Kirche

Jugendsonntag mit Sponsorenlauf

Jugend-Sonntag 

mit dem 21ten Sponsorenlauf 

11. Oktober 2026, 11 Uhr 

Georg Pfäfflin Gemeindehaus 

Familiengottesdienst, dann Sponsorenlauf 

Mittagessen nach dem Gottesdienst und dann 

gemeinsamer Start um 13 Uhr 
Ende des Laufs ist um 15 Uhr 

Kaffee und Kuchen werden angeboten 

Laufen Sie mit beim Sponsorenlauf? 

• Gewertet werden ganze Runden (je 380m) 

• Bitte die Sponsoren auf den Laufzettel notieren  
und vor dem Start bei der Anmeldung abgeben 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Waldenbuch und  
 Förderverein Jugendarbeit 
 Der Erlös unterstützt unsere Jugendarbeit.  

 
� Plakat: BK

Gottesdienstübertragung per Telefon
Der Gottesdienst aus der Stadtkirche wird regelmäßig per Telefon 
live übertragen.
Wenn Sie den Gottesdienst von zu Hause aus verfolgen möchten, 
rufen Sie die Telefonnummer 07157 9989017 an!

Veranstaltungen

Freitag, 02.10.2026
15:00 Uhr: Ex-Pat Chat (Haus der Begegnung)
15:30 Uhr: Rasselbande (Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus)
16:00 Uhr: Jungbläser (Haus der Begegnung)
17:00 Uhr: Jungschar, 2. – 4. Klasse (Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus)
20:00 Uhr: Posaunenchor (Haus der Begegnung)

Samstag, 03.10.2026
Jugendarbeit-Dankeschön-Tag (Start im Georg-Pfäfflin-Gemeinde-
haus)

Montag, 05.10.2026
12:00 Uhr: Die Bürgerstiftung lädt zum Suppenessen ein 
(Georg-Pfäfflin-Gemeindehaus)
20:00 Uhr: Kantorei (Dettenhausen)




